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Die Gartenschau-
Kommunen im
Remstal laden zu
einer „Staffel-
Rad-Tour“ durch
das Remstal ein:
am Mittwoch, 21.

Juni 2017, soll die Tour am kalen-
darischen Sommeranfang Lust auf den
Sommer, aber auch auf die
Gartenschau machen. Waiblingerinnen
und Waiblinger können sich an dieser
besonderen Ausfahrt beteiligen.

Es starten zwei Staffel-Teams, eins am Remsur-
sprung in Essingen, eins an der Remsmün-
dung in Remseck. Die Delegation der jeweili-
gen Stadt oder Gemeinde radelt zur nächstge-
legenen Gartenschau-Kommune und übergibt
dort den Staffelstab an das nächste Team. Die
Delegation aus Remseck radelt also nach
Waiblingen. Die Waiblinger Radler stärken
sich vorher schon um 8 Uhr auf der Erleninsel
mit einem Frühstück (Wiese zwischen Bäder-
törle und Brücke zum Biergarten) im Bereich
der „Selfie-Wand“ (mit dem Beinsteiner Tor-
turm im Hintergrund), dem Staffel-Übergabe-
punkt, bevor sie um 8.55 Uhr nach Fellbach
aufbbf rechen; dort werden sie um 9.30 an der
Schwabenlandhalle erwartet. Von Fellbach aus
führt die Tour weiter nach Kernen.

Das gleiche Prinzip gilt für die Strecke von
Essingen bis nach Plüderhausen. Jeder Teil-
nehmer hat die Wahl, ob er nur einen Teilab-
schnitt oder auch die komplette Strecke (Rem-
seck bis Plüderhausen bzw. Essingen bis Plü-
derhausen) mitfährt. Wer sich für die gesamte
Etappe entscheidet, trifft mit seiner Gruppe ge-
gen 14.30 Uhr am Badesee in Plüderhausen ein,
wo ein nettes Beisammensein geplant ist.

Im Zusammenhang mit Rad-Staffel-Tour
richtet jede der 16 Gartenschau-Kommunen
auch einen „Selfie-Point“ an einem maleri-
schen Ort ein; dort erfolgt dann ebenso die
Staffel-Übergabe. In Waiblingen wird der Sel-
fie-Point auf der Erleninsel sein, wo von 16.30
Uhr bis etwa 21.30 Uhr alle Bürgerinnen und
Bürger die Selfie-Wand testen und dabei Tanz-
vorführungen der Tanzschule „fun and
dance“, loungige Musik und eine kleine Bewir-
tung genießen können.

Treffpunkt für die Waiblinger Radler ist am
21. Juni um 8.40 Uhr an der Selfie-Wand. Eine
Anmeldung ist per Mail an sabine.nest-
ler@waiblingen.de bis spätestens 15. Juni erfor-
derlich. Jede Mitradlerin und jeder Mitradler
erhält ein T-Shirt. Bei der Anmeldung ist die
gewünschte Shirtgröße – S, M, L oder XL – an-
zugeben.

Remstal Gartenschau 2019

Anmelden und
mitradeln

Reiser, Ministerialrat Dieter Haberkorn vom Wirtschaftsministerium,
Stadt- und Ortschaftsräte sowie Baubürgermeisterin Birgit Priebe (Bild-
mitte). Foto: Redmann

Die neu gestaltete Ortsmitte von Beinstein ist am Mittwoch, 31. Mai, of-
fiziell in Betrieb genommen worden. Unser Bild zeigt (v.l.n.r.): Oberbür-
germeister Andreas Hesky, die Leitende Regierungsdirektorin Sabine

Der Waiblinger Sü-
den feiert wieder –
am Samstag, 24.
Juni 2017, um 11
Uhr wird das
Stadtteilfest mit ei-
nem Ökumeni-
schen Gottesdienst
eröffnet. Nach den
Eröffnungs- und
Grußworten von
Erster Bürgermeis-
terin Christiane Dürr und dem Ersten Vorsit-
zenden der BIG-WN Süd, Olaf Arndt, sorgt das
Bühnenprogramm mit Angeboten für Groß
und Klein für Unterhaltung. Zum Programm-
auftakt spielen die „Jongen Remstäler“, im An-
schluss stehen Auftritte von Kindertagesein-
richtungen und verschiedenen Waiblinger
Tanzgruppen auf dem Plan.

Auf dem Bolzplatz an der Alten B14 wird
zum von der BIGWN-Süd organisierten und
der Kreissparkasse geförderten SWN-Süd-Cup
eingeladen. Außerdem locken ein Kinderfloh-
markt und verschiedene Aktivitäten für Kin-
der.

Auch für das leibliche Wohl wird bestens ge-
sorgt: Waffeln, Kaffee und Kuchen, Gegrilltes
und Pommes sowie ein reichhaltiges Getränke-
angebot stehen auf dem „Speiseplan“. Die Lä-
den am Danziger Platz haben geöffnet.

Die Bushaltestellen am Danziger Platz wer-
den nicht bedient, da die Heerstraße für das
Fest gesperrt ist.

Waiblingen-Südg

Auf zum Stadtteilfest!

In Beinstein

Dorffest
in der neuen Ortsmitte
Um große Geschenke ranken sich nicht selten
große und vergnügliche Feste. Für die Bein-
steiner ist die Neugestaltung ihrer Ortsmitte in
jedem Fall ein Geschenk. Mit einer Hocketse
auf der neu konzipierten Gelände werden sie
deshalb am Sonntag, 18. Juni 2017, mit ihren
Gästen das Terrain auf Festtauglichkeit prüfen.
Oberbürgermeister Andreas Hesky eröffnet
das Dorffest um 11 Uhr.

Im Frühjahr konnte die Neugestaltung der
Beinsteiner Ortsmitte fertiggestellt und damit
ein Wunsch realisiert werden, der ins Jahr 2001
zurückreicht. „Der Platz rund ums Rathaus
bietet nun mehr Raum und Offenheit, zeigt
sich wesentlich großzügiger und freier“, freut
sich Ortsvorsteher Thilo Schramm. Der große
Parkplatz kann bequem angefahren werden
und die gesamte Fläche, einschließlich der Bus-
haltestellen, ist barrierefrei zugänglich. Men-
schen, die nicht mehr gut zu Fuß sind, Roll-
stuhlfahrer und jene, die mit dem Rollator un-
terwegs sind, können sich wesentlich komfor-
tabler fortbewegen. Doch nicht nur das: die
Fläche wurde infrastrukturell für Dorffeste
ausgebaut. „Und dies möchten wir auch gleich
im Echtbetrieb erproben!“, so Schramm.

Gemeinsam mit den Vereinen ist ein buntes
Programm entstanden. Für musikalische Un-
terhaltung sorgt der Musikverein Beinstein.
Bei Tanzvorführungen der Rollatorgruppe des
Stadtseniorenrats wird der neu gestaltete Un-
tergrund ebenso getestet wie beim Auftritt des
Wild-Buffalo-Line-Dance-Teams. Die Sänger-
abteilung des Turnerbunds Beinstein unterhält
am Nachmittag mit bekannten Melodien und
lädt zum Mitsingen ein. Zwischen 13 Uhr und
16 Uhr ist die Ortsbücherei offen; zum übli-
chen Angebot reiht sich eine besondere Über-
raschung für Kinder: sie können sich mit Glit-
zer-Tattoos verzieren lassen. Im Rathauskeller
bereichert die Waiblinger Künstlergruppe
„Art U 10“ das Doffest mit einer Ausstellung
zum Thema „Backsaat im Quadrat“.

Die Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Bein-
stein, das Jugendzentrum und der Café-Treff
bewirten.

CDU
Auf Initiative der CDU-Frakti-
on steht den Waiblinger Bür-
gerinnen und Bürgern sowie
allen Besuchern seit vergange-
ner Woche ein freies WLAN in
der Innenstadt zur Verfügung.
Die CDU-Fraktion hatte in

den vergangenen Jahren ein solches Angebot
wiederholt gefordert. In den Haushaltsbera-
tungen 2015 fand sich schließlich eine Mehr-
heit im Gemeinderat für einen entsprechenden
Antrag unserer Fraktion. Der Zugang zum In-
ternet ist längst Teil der öffentlichen Daseins-
vorsorge. Das Beispiel anderer Städte zeigt,
dass ein öffentlicher kostenfreier Internetzu-
gang zur Attraktivitätssteigerung der Innen-
stadt beiträgt und sich positiv auf Gewerbe,
Gastronomie und Tagestourismus auswirkt.
Den kostenfreien WLAN-Hotspot sehen wir
als Instrument des Stadtmarketings, mit dem
die Stadt den lokalen Einzelhandel gegenüber
der Konkurrenz in den großen Einkaufszen-
tren der Region unterstützen kann.

Die Umsetzung einer anderen langjährigen
Forderung der CDU-Fraktion lässt jedoch lei-
der noch weiter auf sich warten. Nach der
Schließung des Waiblinger Kreiskrankenhau-
ses gingen zahlreiche Beschwerden über die
unzureichende Erreichbarkeit des neuen Win-
nender Klinikums mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln bei uns ein. Insbesondere für Senioren,
mobilitätseingeschränkte Personen und Eltern
mit kleinen Kindern ist die Fahrt zum Klini-
kum aufgrund des notwendigen Umstiegs am
Winnender Bahnhof beschwerlich. Zwischen-
zeitlich wurde seitens des Landratsamts dan-
kenswerterweise eine Lösungsmöglichkeit
aufgezeigt. So könnte eine neue Busverbin-
dung eingerichtet werden, mit der die Waib-
linger Kernstadt und die Ortschaften Neu-
stadt, Hohenacker und Bittenfeld umsteigefrei
an das Winnender Klinikum angebunden wer-
den könnten. Aufgrund der notwendigen Aus-
schreibung ließe sich eine solche neue Buslinie
jedoch erst im Jahr 2019 realisieren. Wir blei-
ben hier selbstverständlich weiter am Ball.

Michael Stumpp
Fraktion im Internet: www.cdu-waiblingen.de

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Die Katholische Kirchengemeinde
veranstaltet an Fronleichnam,
Donnerstag, 15. Juni 2017, eine
Prozession durch die Innenstadt.

Auf dem Elsbeth-und-Hermann-Zeller-Platz
beginnt um 9 Uhr ein Gottesdienst. Anschlie-
ßend führt die Fronleichnamsprozession
durch den Bürgermühlenweg, die Kurze Stra-
ße über den Marktplatz in die Fußgängerzone,
weiter durch die Schmidener- und Fuggerstra-
ße zur St.-Antonius-Kirche. Halteverbot gilt
deshalb von Mittwoch, 14. Juni, 16 Uhr, bis
Donnerstag, 15. Juni, 15 Uhr auf dem Elsbeth-
und-Hermann-Zeller-Platz, im Bereich des
Bürgermühlenwegs zwischen der Einmün-
dung Lange Straße und dem Zugang zum Els-
beth-und-Hermann-Zeller-Platz sowie in der
Fuggerstraße von der St.-Antonius-Kirche bis
zur Treppe Am Stadtgraben.

An Fronleichnam

Prozession
durch die Innenstadt

Klima- und Umweltschutz nehmen einen ho-
hen Stellenwert ein, wenn es um die Zukunft
unseres Lebensraums geht. Das Förderpro-
gramm der Stadt Waiblingen weist auch 2017
wieder zahlreiche Möglichkeiten aus, mit de-
nen man besonders als Hausbesitzer Gutes für
die Umwelt bewirken kann – und nicht zuletzt,
den eigenen Geldbeutel dadurch langfristig
entlastet. Gefördert werden energetische Sa-
nierungen – vom Fenster bis zur Rundumdäm-
mung – ebenso, wie die Installation thermi-
scher Solaranlagen.

Die Abteilung Umwelt der Stadt Waiblingen
gibt unter � 5001-3260, -3261 Auskunft dazu,
sie hält außerdem einen Flyer zum Thema be-
reit; informieren kann man sich auch im Inter-
net: www.waiblingen.de/Foerderprogramm-
Klimaschutz.

Klimaschutz 2017

Vom Förderprogramm
der Stadt profitieren

auch beim Oberbürgermeister E-Mails einge-
gangen, in denen der Wunsch geäußert wurde,
die unebenen Pflastersteine durch einen fuß-
gänger- und vor allem rollatorenfreundlichen
Belag zu ersetzen.

2012 sei dann ein Freiraumkonzept für das
Sanierungsgebiet erarbeitet worden. Intensive
Beratungen im Ortschaftsrat, die Untersu-
chung verschiedener Varianten und eine rege
Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger in
den Ortschaftsratssitzungen und in der Infor-
mationsveranstaltung seien gefolgt. Viele
wertvolle Ideen seien eingebracht worden, um
die „gute Stube von Beinstein“ lebenswert zu
erhalten, Verbesserungen zu erreichen und fle-
xible Nutzungsmöglichkeiten der Freiflächen
zu gewährleisten. Anliegen und Wünsche wa-
ren vor allem: die Schaffung von attraktiven
Parkplätzen zur Stärkung der Gewerbetreiben-
den in der Ortsmitte, ein multifunktionaler
Platz für Vereinsfeste sollte her und ebene
Laufflächen, vor allem für die ältere Bevölke-
rung, Rollstuhlfahrer und Rollatornutzer, im
Interesse der Inklusion.

Das Kopfsteinpflaster wurde entfernt, führte
aber auch zu Kritik, „dass das schöne Kopf-
steinpflaster gegen eine Betonfläche ausge-
tauscht werde“. Die Wogen sind geglättet und
die neue Ortsmitte ist gestaltet. Auch auf
Wunsch der Bürger wurde das Grün vor dem
Lebensmittelmarkt vergrößert. Hesky dankte
für die vielen lobenden Worte und den Zu-
spruch zur neuen Ortsmitte von Menschen, die
sich über das gelungene Werk freuen.

Nur wer Neues wage, könne die Gegenwart
sichern und die Zukunft gestalten. Hesky wei-
ter: „Wir alle können stolz und zufrieden sein,
heute eine schöne, fußgängerfreundliche, roll-
stuhlgerechte, mit Parkplätzen und Grünberei-
chen versehene Ortsmitte einweihen zu kön-
nen. Und wir können Wort halten: Ich persön-
lich und ein weiteres Projekt des Ortsentwick-
lungsplans wurde umgesetzt.“ Die Ortsmitte
habe schon bisher zur Identität der Ortschaft
beigetragen und werde dies nun in neuem Ge-
wand noch mehr tun.

sondern für die gesamte Stadt, denn der Erhalt
des kulturellen und sozialen Eigenlebens der
Ortschaften sei ein Ziel, das die Gesamtstadt
mittrage und für das die Stadt Waiblingen Jahr
für Jahr erhebliche Summen aufwende.

Die Neugestaltung der Beinsteiner Ortsmitte
sei ein großer Wunsch aus der Bevölkerung ge-
wesen. Dies schlug sich auch im Beinsteiner
Ortsentwicklungsplan nieder, der 2007 mit
umfangreicher und breiter Beteiligung der
Bürgerschaft erarbeitet worden sei. Das Projekt
„Erhalt und Weiterentwicklung des typischen
Weinbauerndorfs Beinstein, öffentliche Flä-
chen zum Nutzen aller Generationen, geh-
freundliche Beläge“ sei dort verankert. Es ste-
he als Schlüsselprojekt auch in unserem Stadt-
entwicklungsplan. Schon allein daran mögen
Sie die Bedeutung, den Stellenwert, der Maß-
nahme erkennen, erklärte Oberbürgermeister
Hesky. Allerdings habe sich der Beinsteiner
Ortschaftsrat schon im Jahr 2001, also noch vor
dem Ortsentwicklungsplan, zum ersten Mal
mit der Unebenheit des Pflasterbelags in der
Ortsmitte beschäftigt. Immer wieder waren

(red) Zum gelungenen Werk, der neu
gestalteten Beinsteiner Ortsmitte, hat
Oberbürgermeister Andreas Hesky am
Mittwoch, 21. Mai 2017, allen
Beteiligten gratuliert. Beteiligt waren
vor allem auch die Beinsteinerinnen
und Beinsteiner, die sich bei den
Beratungen mit Ideen und Anregungen
eingebracht hatten. Dass die neue
Ortsmitte ebenso die Handschrift der
Bürger trage, „das muss sie freuen“,
betonte dann auch die Leitende
Regierungsdirektorin Sabine Reiser.
Ausgaben in Höhe von 1,13 Millionen
Euro hatte die Stadt Waiblingen ins
Sanierungsgebiet investiert; 580 000
Euro gab’s als Förderung aus dem
Landessanierungsprogramm.

Der Oberbürgermeister betonte, dass das Pro-
jekt nicht nur für Beinstein von Bedeutung sei,

Beinsteins Ortsmitte bei Kaiserwetter in Betrieb genommen: Großzügig und vor allem fußgängerfreundlichg g g g g

Ein Ort, an dem sich auch künftig die Bürger begegnen
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ren betragen pro Jahr:
4.3.1 Wahlgrab (Erdbestattung)
4.3.1.1 Erdwahlgrab einteilig (einstellig, dop-
peltief), pro Jahr 200,33 €
4.3.1.2 Erdwahlgrab (zweiteilig, doppeltief),
pro Jahr 385,00 €
4.3.2 Urnenwahlgrab bis zu 4 Urnen, pro Jahr,
und Urnenwahlgrab im Urnengemeinschafts-
grabfeld/Pflegegräber 146,00 €
4.3.3 Urnennische für bis zu 2 Urnen, pro Jahr

98,00 €
4.3.4 Urnenbaumgrab
4.3.4.1 Urnenbaumgrab für 1 Urne, pro Jahr

81,00 €
4.3.4.2 Urnenbaum für bis zu 2 Urnen, pro Jahr

84,50 €
4.3.5 Verlängerung zur Pflege
Die Verlängerung zur Pflege kann jeweils für 5
Jahre beantragt werden; In besonderen Fällen
kann zur Abrundung um einzelne Jahre ver-
längert werden.

5. Umbettungsgebühren
5. Umbettungen bedürfen der Genehmigung
der Verwaltung gemäß 1.3 und sind entspre-
chend dem tatsächlich anfallenden Stunden-
aufwand zu vergüten.
§ 2
Diese Änderungssatzung tritt am 1. Juli 2017 in
Kraft.
Hinweis
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der Gemeindeordnung für
Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund
der GemO beim Zustandekommen dieser Sat-
zung wird nach § 4 Absatz 4 GemO unbeacht-
lich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines
Jahres seit der Bekanntmachung dieser Sat-
zung gegenüber der Stadt Waiblingen geltend
gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die
Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen.
Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die
Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung
oder die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind.
Ausgefertigt:
Waiblingen, 2. Juni 2017
Andreas Hesky
Oberbürgermeister

3.1.4 Urnenerdgrab 389,00 €
3.1.5 Urnennische (Grab Öffnen und Schließen
durch Steinmetz) 330,00 €
3.2 Bestattungsordner 57,00 €
3.3 Städtische Leichenträger, Verrichtung
anlässlich einer Bestattung, je Träger 40,00 €
3.4 Zuschlag bei Bestattung außerhalb der
regelmäßigen Arbeitszeiten
Ist die Bestattung nicht entsprechend der Rei-
henfolge und außerhalb der regelmäßigen Ar-
beitszeit des Friedhofpersonals gewünscht,
wird ein Zuschlag gem. § 8 TVöD (ehem. § 35
BAT und § 22 BMT-G) bei Inanspruchnahme
des Friedhofpersonals erhoben.

4. Grabnutzungsgebühren
4.1 Überlassung von Reihengräbern
4.1.1 Erwachsenenreihengrab – Ruhezeit 15
Jahre 1 910,00 €
4.1.2 Erwachsenenreihengrab – Ruhezeit 20
Jahre 2 540,00 €
4.1.3 Kindergrab – Ruhezeit 10 Jahre 450,00 €
4.1.4 Kindergrab - Ruhezeit 12 Jahre 540,00 €
4.1.5 Urnenreihengrab – Ruhezeit 15 Jahre
und Urnengemeinschaftsgrabfeld/Pflegegrä-
ber 1 350,00 €
4.1.6 Anonyme Urnengemeinschaftsstätte

1 080,00 €
4.2 Nutzungsrechte an Wahlgräbern
4.2.1 Wahlgrab (Erdbestattung) – 30 Jahre
4.2.1.1 Erdwahlgrab einteilig (einstellig, dop-
peltief) 6 010,00 €
4.2.1.2 Erdwahlgrab zweiteilig (zweistellig,
doppeltief) 11 550,00 €
4.2.2 Urnenwahlgrab bis zu 4 Urnen – 30 Jahre
und Urnenwahlgrab im Urnengemeinschafts-
grabfeld/Pflegegräber 4 380,00 €
4.2.3 Urnennische für bis zu 2 Urnen – 20 Jahre

1 960,00 €
4.2.4 Urnenbaumgrab –20 Jahre
4.2.4.1 Urnenbaumgrab für 1 Urne 1 620,00 €
4.2.4.2 Urnenbaum für bis zu 2 Urnen

1 730,00 €
4.3 Verlängerung von Wahlgräbern
Die Verlängerung von Wahlgräbern anlässlich
einer Hinzubestattung ist entsprechend der
notwendigen Dauer zur Einhaltung der Ruhe-
frist vorzunehmen. Die Verlängerungsgebüh-

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für
Baden-Württemberg in der Fassung vom
24.7.2000 (GBl. S. 581 und 698) mit Änderun-
gen in Verbindung mit den §§ 2, 11 und 13-16
des Kommunalabgabengesetzes für Baden-
Württemberg in der Fassung vom 17.3.2005
(GBl. 2005, S. 206) mit Änderungen hat der Ge-
meinderat der Stadt Waiblingen am 15.12.2016
folgende „Satzung zur Änderung der Fried-
hofsgebührenordnung der Stadt Waiblingen“
vom 29.3.1979, zuletzt geändert am 18.3.2013,
beschlossen.
§ 1
Der § 4 – Gebühren – wird wie folgt geändert:

1. Verwaltungsgebühren
1.1 Verwaltungsleistungen für die Zulas-
sung von Gewerbetreibenden 31,00 €
1.2 Genehmigung zur Errichtung und Verän-
derung eines Grabmals
1.2.1 zur Aufstellung eines Grabmals von Erd-
gräbern 71,00 €
1.2.2 für eine Urnennischen-Abdeckplatte
oder für einen liegenden Stein im Urnenrei-
hengrab des Urnengemeinschaftsgrabfeld

19,00 €
1.3 Prüfung und Zustimmung zu einer Um-
bettung
1.3.1 einer Erdbestattung sowie bei Ausgra-
bungen und Wiederbestattung anlässlich einer
Sektion 156,00 €
1.3.2 einer Urne 52,00 €

2. Benutzung der Leichenhalle und der
Aussegnungshalle
2.1 Aufbewahrung einer Leiche Benutzung
der Leichenhalle pro angefangenem Tag incl.
Kühlung 60,00 €
2.2 Nutzung der Friedhofshalle zur Trauer-
feier einmalig 423,00 €

3. Bestattungsgebühren
3.1 Öffnen und Schließen des Grabes sowie
Durchführung einer Bestattung
3.1.1 einfachtiefes Grab
(Einfachgrab) 1.050,00 €
3.1.2 doppeltiefes Grab (Tiefgrab) 1.060,00 €
3.1.3 Kindergrab 389,00 €

Satzung zur Änderung der Friedhofsgebührenordnung
der Stadt Waiblingen

Gebühr richtet sich nach den geltenden Ge-
bührensätzen der Friedhofsgebührenordnung.
§ 3
Diese Änderungssatzung tritt am 1.7.2017 in
Kraft.
Hinweis
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der Gemeindeordnung für
Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund
der GemO beim Zustandekommen dieser Sat-
zung wird nach § 4 Absatz 4 GemO unbeacht-
lich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines
Jahres seit der Bekanntmachung dieser Sat-
zung gegenüber der Stadt Waiblingen geltend
gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die
Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen.
Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die
Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung
oder die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind.
Ausgefertigt:
Waiblingen, 2. Juni 2017
Andreas Hesky
Oberbürgermeister

Aufgrund §§ 4 und 11 der Gemeindeordnung
von Baden-Württemberg in der Fassung vom
24.7.2000 (GBl. S. 581, ber. S. 698) mit weiteren
Änderungen in Verbindung mit § 15 Abs. 1 des
Bestattungsgesetzes in der Fassung vom
21.7.1970 (GBl. S. 395, ber. S. 458) mit weiteren
Änderungen sowie den §§ 2, 11 und 13-16 des
Kommunalabgabengesetzes für Baden-Würt-
temberg in der Fassung vom 17.3.2005 (GBl.
2005, 206) mit weiteren Änderungen hat der
Gemeinderat der Stadt Waiblingen am
15.12.2016 folgende „Satzung zur ÄÄ

g
nderung

der Friedhofsordnung der Stadt Waiblingen“
vom 7.6.1984, zuletzt geändert am 17.7.2014,
beschlossen.
§ 1
Der § 1 Abs. 1 Satz 2 wird wie folgt geändert:
Die Friedhöfe der Stadt Waiblingen mit den
Ortschaften bilden eine öffentliche Einrich-
tung.
§ 2
Der § 29 Abs. 1 – Regelungen für die alten
Friedhöfe der Ortschaften – wird wie folgt ge-
ändert: abgelaufene Gräber können jeweils für
fünf Jahre zur Pflege verlängert werden. Die

Satzung zur Änderung der Friedhofsordnung
der Stadt Waiblingen

Zwangsversteigerung
dem Grundstück bezweckenden Rechtsverfol-
gung mit Angabe des beanspruchten Ranges
schriftlich einzureichen oder zu Protokoll der
Geschäftsstelle zu erklären. Dies ist nicht mehr
erforderlich, wenn bereits eine Anmeldung
vorliegt und keine Änderungen eingetreten
sind. Die Ansprüche des Gläubigers gelten
auch als angemeldet, soweit sie sich aus dem
Zwangsversteigerungsantrag ergeben.

Gemäß §§ 67 bis 70 ZVG kann im Versteige-
rungstermin für ein Gebot Sicherheit verlangt
werden. Die Sicherheit beträgt in der Regel
zehn Prozent des Verkehrswerts und ist sofort
zu leisten. Sicherheitsleistung durch Barzah-
lung ist ausgeschlossen. Bietvollmachten müs-
sen öffentlich beglaubigt sein.

Einsichtnahme in Gutachten ist während der
Dienstzeiten an der Infotheke des Amtsge-
richts möglich.
Stuttgart-Bad Cannstatt, 27. April 2017
Amtsgericht

Im Weg der Zwangsvollstreckung soll am Frei-
tag, 7. Juli 2017, um 9 Uhr im Amtsgericht
Stuttgart-Bad Cannstatt, Badstraße 23, 70372
Stuttgart, Sitzungssaal 1, das folgende im
Grundbuch von Waiblingen eingetragene Ob-
jekt öffentlich versteigert werden:
Hausgärten 33 in 71332 Waiblingen, Büroein-
heit mit Küche und Bad/WC; Nutzfläche 68
Quadratmeter, Baujahr etwa 1920, derzeit ge-
nutzt als Wohnung, außerdem ein Kellerab-
stellraum und ein Außenstellplatz. Die Anga-
ben sind ohne Gewähr.

Der Verkehrswert wurde auf 77 000 Euro
festgesetzt.

Der Versteigerungsvermerk ist am 24. No-
vember 2015 ins Grundbuch eingetragen wor-
den.

Hinweis: Es ist zweckmäßig, schon drei Wo-
chen vor dem Termin eine genaue Berechnung
der Ansprüche an Kapital, Zinsen und Kosten
der Kündigung und der die Befriedung aus

Ein Partnerschaftstreffen erfordert in der
gastgebenden Stadt einen hohen organisatori-
schen Aufwand. Daher ist es notwendig, dass
die Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer
frühzeitig nach Baja übermittelt wird. Aber
auch in Waiblingen müssen die Flüge und die
Busreise bereits jetzt geplant und reserviert
werden. Anmeldeschluss ist daher der 1. Juli.

Die Partnerschaftsdienststelle im Rathaus
bittet unbedingt auch diejenigen, die ihre Reise
und ihre Unterbringung in Baja privat selbst
organisieren, sich anzumelden. Ansonsten ste-
hen sie weder bei der gastgebenden Stadt noch
bei der Stadt Waiblingen auf der Teilnehmer-
liste und erhalten somit auch keine Informatio-
nen, Programm, Eintrittskarten usw. Auskunft
gibt die Partnerschaftsdienststelle im Rathaus,
E-Mail: staedtepartnerschaften@waiblin-
gen.de, � 07151 5001-1115 oder -1110 (jeweils
vormittags); hier ist auch das Anmeldeformu-
lar erhältlich, ebenso wie auf der städtischen
Homepage unter www.waiblingen.de.

Im Jahr 2017, von 27.
bis 30. Oktober,
besuchen die

Waiblinger wieder ihre ungarische
Partnerstadt Baja. Die Stadt an der
Donau ist immer eine Reise wert – und
die persönliche Begegnung mit
Menschen ist es ohnehin.

Pflegen Sie seit langem bestehende Freund-
schaften oder knüpfen Sie neue Kontakte, sei-
en Sie mit dabei! Die Hinreise nach Baja erfolgt
am Freitag, 27. Oktober; die Rückreise ist am
Montag, 30. Oktober. Die Stadt Waiblingen
bietet eine Busfahrt und eine Flugreise (ab
Flughafen Stuttgart) nach Baja an. Die Kosten
für die Busfahrt betragen etwa 140 Euro pro
Person. Die Flugreise kostet 250 Euro pro Per-
son. Jeweils die Hälfte des Betrages ist bei der
Anmeldung als Anzahlung fällig.

Partnerschaftstreffen in Baja – Eine Reise wertj

Anmelden und Kontakte knüpfen

Die Müllabfuhrtermine
verschieben sich wegen
des Feiertags „Fronleich-
nam“ am 15. Juni 2017. Be-
troffen sind die Leerungen
der Biotonnen, der Gelben
Tonnen sowie teilweise die

Abfuhr der Großcontainer. Die Änderungen
sind in den individuellen Entsorgungskalen-
dern mit einem Ausrufezeichen gekennzeich-
net. Die AWG bittet, auf diese Kennzeichnung
zu achten. Bei Fragen ist die Abfallberatung
der AWG unter � 501-9535 erreichbar.

„Fronleichnam“

Müllabfuhrtermine
beachten

Die Kreisbaugruppe lagert von Donnerstag, 8.
Juni 2017, an Container in Waiblingen-Bein-
stein auf einem bisher brachliegenden Grund-
stück im Gewerbegebiet Remswiesenstraße. In
der Hochphase der Flüchtlingskrise wurde in
Abstimmung mit dem Landkreis auch auf sol-
che Wohn-Container zurückgegriffen, um bei
der Unterbringung der Menschen flexibel rea-
gieren zu können. Zunächst werden 100 von
insgesamt 400 solcher aktuell nicht benötigten
Einheiten auf dem Gewerbegelände unterge-
bracht, voraussichtlich für die Dauer von fünf
Jahren. Bewohnt und als Unterkunft genutzt
werden die Container in Beinstein nicht. Vorab
wurde das Gelände geschottert, es soll außer-
dem eingezäunt werden. Zu einem späteren
Zeitpunkt sollen weitere 300 Einheiten auf
dem Gelände abgestellt werden.

Kreisbau

Container werden
zwischengelagert

Der Juni bringt
vorgezogene
Redaktions-
schlüsse für das
Amtsblatt der

Stadt mit sich.
Auch in der Kalenderwoche 24 gibt es
eine Änderung: wegen des Feiertags
„Fronleichnam“ wird der „Staufer-Ku-
rier“ am Mittwoch, 14. Juni, erscheinen,
Redaktionsschluss ist schon am Montag,
12. Juni, wiederum um 12 Uhr.
Später eingehende Mitteilungen können
aus technischen Gründen leider nicht
mehr berücksichtigt werden. Ihre Nach-
richten schicken Sie bitte an die
Stadt Waiblingen
Abteilung Öffentlichkeitsarbeit
Kurze Straße 33
71332 Waiblingen
� 5001-1250, Fax -1299
E-Mail: birgit.david@waiblingen.de

In eigener Sacheg

Redaktionsschluss
früher

Am 17. Juni 1953 hat sich das Volk in
der früheren DDR gegen das Regime
aufgelehnt. Die Bundes-, Landes- und
Europafahnen vor den Rathäusern in
der Gesamtstadt sollen daran erin-
nern.

Gedenktag am 20. Juni
Der „Gedenktag für die Opfer von
Flucht und Vertreibung“ ist am 20.
Juni. Deshalb wehen am Dienstag, 20.
Juni 2017, ebenfalls die Bundes-, Lan-
des- und Europaflagge an den Rat-
häusern.

Am 17. Juni

Im Gedenken an
den Volksaufstand

so oft wie möglich das Fahrrad privat und be-
ruflich nutzen. Als besonders beispielhafte
Vorbilder sucht Waiblingen auch sogenannte
Stadtradel-Stars, welche in den 21 Tagen der
Aktion kein Auto verwenden und komplett
auf das Fahrrad umsteigen. Diese sollen nach
Möglichkeit während der Aktionsphase von
lokalen und/oder überregionalen Medienpart-
nern begleitet werden und über ihre Erfahrun-
gen als AlltagsradlerIn in ihrem Stadtradel-
Blog berichten. Stadtradeln ist eine internatio-
nale Kampagne des Klima-Bündnisses und
wird von den Partnern Ortlieb, ABUS, Stevens
Bikes, Busch und Müller, Paul Lange & Co.,
WSM, Trekkingbike, Hebie sowie Schwalbe
deutschlandweit unterstützt. Mehr Informa-
tionen im Internet: www.stadtradeln.de sowie
über facebook.com/stadtradeln und twit-
ter.com/stadtradeln.

Stadtradeln – international
2017 können erstmals auch Städte, Gemein-

den und Landkreise außerhalb Deutschlands
die Kampagne an 21 zusammenhängenden Ta-
gen zwischen Mai und September anbieten.
Auszeichnungen und hochwertige Preise gibt
es zu gewinnen – vor allem aber eine lebens-
werte Umwelt mit weniger Verkehrsbelastun-
gen, weniger Abgasen und weniger Lärm.

Das Klimabündnis
Seit mehr als 25 Jahren setzen sich die Mit-

gliedskommunen des Klima-Bündnisses mit
ihren indigenen Partnern der Regenwälder für
das Weltklima ein. Mit mehr als 1 700 Mitglie-
dern aus 26 europäischen Ländern ist das Kli-
ma-Bündnis das weltweit größte Städtenetz-
werk, das sich dem Klimaschutz widmet, und
das einzige, das konkrete Ziele setzt: jede Kli-
ma-Bündnis-Kommune hat sich verpflichtet,
ihre Treibhausgasemissionen alle fünf Jahre
um zehn Prozent zu reduzieren.

Klaus Läpple, � 5001-3260, oder Marion Sann-
wald, � 5001-3261, E-Mail: umwelt@waiblin-
gen.de, zur Verfügung.

Seit 2008 treten deutschlandweit Kommu-
nalpolitiker und Bürger für mehr Klimaschutz
und Radverkehr in die Pedale. Innerhalb die-
ser drei Wochen können Waiblingens Bürger
sowie Mitglieder des Gemeinderats und Perso-
nen, die in Waiblingen arbeiten, einem Verein
angehören oder eine Schule besuchen, für die
gute Sache durchstarten. Sich anmelden kann
man schon jetzt unter www.stadtradeln.de/
Waiblingen. Bei diesem Wettbewerb geht es
um Spaß am und beim Fahrradfahren sowie
tolle Preise, aber vor allem darum, möglichst
viele Menschen für das Umsteigen auf das
Fahrrad im Alltag zu gewinnen und dadurch
einen Beitrag zum Klimaschutz zu leisten und
ein Signal zu setzen. Etwa ein Fünftel der kli-
maschädlichen Kohlendioxid-Emissionen in
Deutschland entstehen im Verkehr, sogar ein
Viertel der Kohlendioxid-Emissionen des ge-
samten Verkehrs verursacht der Innerortsver-
kehr. Wenn etwa 30 Prozent der Kurzstrecken
bis sechs Kilometer in den Innenstädten mit
dem Fahrrad anstatt mit dem Auto gefahren
würden, ließen sich etwa 7,5 Millionen Tonnen
Kohlendioxid vermeiden.

Im Team durchstarten
Jeder kann ein Stadtradel-Team gründen

oder einem beitreten, um beim Wettbewerb
teilzunehmen. Dabei sollten die RadlerInnen

Klima-Bündnis-Kampagne Stadtradeln aktiv für den Klimaschutz: Stadt zum achten Mal mit von der Partiep g

Im Geburtstagsjahr des Rads für die Umwelt aktiv!

Digital stehen folgende Möglichkeiten zur Ver-
fügung: www.waiblingen.de/Stadtradeln;
www.stadtradeln.de/waiblingen oder unter
www.facebook.com/stadtradeln. Dort gibt es
auch Informationen zur Anmeldung, zum On-
line-Radelkalender und zu Ergebnissen. Die
Abteilung Umwelt hofft auf eine rege Teilnah-
me, um dadurch aktiv ein Zeichen für mehr
Klimaschutz und mehr Radverkehrsförderung
zu setzen. Für das Waiblinger Konzept stehen
bei Fragen der Leiter der Abteilung Umwelt,

Waiblingen radelt zum achten Mal für ein gutes Klima im Verbund der Klima-
Bündnis-Kampagne Stadtradeln, das deutschlandweit schon in die zehnte Runde
geht. Waiblingen ist von Donnerstag, 22. Juni, bis 12. Juli 2017 mit von der Partie.
Oberbürgermeister Andreas Hesky begrüßt die Radlergruppe zum Auftakt um
17.30 Uhr und gibt um 17.45 Uhr das Zeichen zum Start auf dem Rathausplatz.
Schon von 13 Uhr an besteht die Möglichkeit, sein Rad checken zu lassen, von
16.30 Uhr an sorgt die Innungskrankenkasse für Verpflegung der Sportler. Wer
im Jahr, in dem das Fahrrad seinen 200. Geburtstag feiert, mit von der Partie sein
möchte, sollte sich rasch anmelden!

Bäder in Waiblingeng

Öffnungszeiten
in den Pfingstferien
Das Hallenbad Waiblingen ist in den Pfingstferien bis Freitag, 16. Juni 2017, wie folgt ge-
öffnet:

Hallenbad Waiblingen
Donnerstag, 8. Juni, Frühbadetag 6.30 Uhr bis 22.00 Uhr
Freitag, 9. Juni, Warmbadetag 8.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Samstag, 10. Juni 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Spielnachmittag 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Sonntag, 11. Juni 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Montag, 12. Juni 10.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Dienstag, 13. Juni 8.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Mittwoch, 14. Juni 8.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Donnerstag, 15. Juni, Fronleichnam 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Freitag, 16. Juni, Warmbadetag 8.00 Uhr bis 22.00 Uhr

Freibäder Waiblingen und Bittenfeld
1. Juni bis 31. August 7.30 Uhr bis 21.00 Uhr
1. September bis 15. September 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Mittwochs eine Stunde früher geöffnet (Frühbadetag). Kassen- und Einlassende ist jeweils
eine Stunde vor Schließung der Freibäder.

Wer das Amtsblatt „Staufer-Kurier“ am Bild-
schirm lesen will, findet den Hinweis im Inter-
net: www.waiblingen.de. Unter „Schnell ge-
funden“ sind die Ausgaben vermerkt. Wer die
digitale Ausgabe „frei Haus“ in seinen Com-
puter geliefert bekommen will, der schreibe
eine E-Mail an: birgit.david@waiblingen.de.

Amtsblatt

Weltweit im Netz
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18 Uhr, donnerstags bis 20 Uhr, in der Galerie
Stihl Waiblingen, Weingärtner Vorstadt 12, zu
sehen. Der Eintritt kostet 6 Euro, ermäßigt 4
Euro. Kinder bis 16 Jahren sind frei. Öffentliche
Führungen sind an Sonntagen und Feiertagen
um 11.30 Uhr und um 15 Uhr und an Donners-
tagen (auch an Fronleichnam) um 18 Uhr. Die
Führungen kosten für Erwachsene 2 Euro und
sind für Kinder und Schüler kostenlos.

Die Galerie und die Kunstschule bieten zahl-
reiche Begleitveranstaltungen an, die dem Pro-
spekt entnommen werden können, der in den
Rathäusern in der Kernstadt und in den Ort-
schaften sowie in der Galerie ausliegt. Sie kön-
nen auch im Internet unter www.galerie-stihl-
waiblingen.de sowie unter www.kunstschule-
rems.de nachgesehen werden.

Die Ausstellung „Die Linie ist Gedanke –
Faszination Zeichnung“ ist bis zum 27. August
2017 von Dienstag bis Sonntag von 11 Uhr bis

„Rote Linien“ zwischen verschiedenen politi-
schen Positionen seien im Gemeinderat zu be-
obachten. „Lebenswege“ sind Linien, die meist
nicht gerade, sondern oft verschlungen verlau-
fen.

Musikalisch umrahmt wurde die Vernissage
von den beiden jungen Cellistinnen Sonja An-
dreasch und Diane Lahni von der Musikschule
Unteres Remstal. Die beiden spielten Werke
von David Popper, Jefferson Schoepflin und
Justus Johann Friedrich Dotzauer. Oberbürger-
meister Hesky berichtete, dass die beiden jun-
gen Frauen am Pfingstmontag beim Bundes-
wettbewerb „Jugend musiziert“ in Paderborn
teilnehmen werden und wünschte ihnen dafür
viel Erfolg.

aus Fäden statt aus Farbe, die ihren Bildern Re-
liefcharakter mit dreidimensionaler Wirkung
verleihen.

Katharina Hinsberg ist unter anderem mit
ihrem Werk „Nulla dies sine linea #1“ (latei-
nisch für „Kein Tag ohne Linie Nr.1“) vertre-
ten, bei dem sie 931 Blätter so aufeinanderge-
stapelt hat, dass eine einzige fortlaufende Linie
über alle Blätter läuft, die die Galerieleiterin an
einen Marmorblock erinnerte. Die Amerikane-
rin Linda Karshan zeigt streng geometrische
Muster, welche die Schüler unter den Besu-
chern an den Mathematikunterricht erinnern
mögen. Sie zeichnet diese Linien aber ohne
Hilfsmittel und verwandelt dabei die dreidi-
mensionale Bewegung im Raum in eine flächi-
ge Ordnung. Pia Linz zeichnet schon seit vie-
len Jahren den Hermannplatz in Berlin. Dabei
dokumentiert sie auf ihren Werken auch die
Äußerungen der Passanten, die ihr zusehen.
Manchmal setzt sie sich zum Zeichnen in einen
Plexiglaskörper, der in Waiblingen ebenfalls
zu sehen ist.

Thomas Müller aus Stuttgart arbeitet auch
mit Kugelschreibern. Er schafft malerische
Zeichnungen, in denen zu farbigen Flächen zu-
sammenkommende Linien in einen Dialog mit
dem leeren Raum und dem Hintergrund tre-
ten. Karim Noureldin aus der Schweiz arbeitet
mit Buntstiften. In den bunten Zeichnungen
seiner Serie „Play“ variiert er die Muster zu
abstrakten Bildraumkompositionen. Albrecht
Schnider zeichnet angedeute Köpfe und Figu-
ren, die an Oskar Schlemmer erinnern, und de-
ren Leerstellen der Betrachter mit seiner Imagi-
nation füllen kann. Malte Spohr zeichnet mit
horizontalen unterbrochenen Linien Wolken-
formationen. Der Niederländer Robert
Zandvliet hat sich von der traditionellen japa-
nischen Kunst inspirieren lassen. Mit Tempera
und Tinte zeichnet er abstrahierte Pflanzen auf
Japanpapier.

So einfach Linien auch erscheinen, so aussa-
gekräftig können sie sein, betonte Oberbürger-
meister Hesky in seinem Grußwort. Er habe
sich vom Titel der Ausstellung „Die Linie ist
Gedanke – Faszination Zeichnung“ zu Asso-
ziationen über Linien inspirieren lassen. „Eine
Linie ziehen“ müsse man manchmal im Beruf
oder im Alltag. Eine Linie ist in der Mathema-
tik „die direkte Verbindung zwischen zwei
Punkten“, im Leben gebe es oft Umwege. „Li-
nienbusse“ folgen ganz speziellen Richtungen.
„Strichmännchen“ sind Kunstwerke, die
manchmal in langen Sitzungen entstehen. „Ge-
radlinigkeit“ heiße nicht, immer in die selbe
Richtung gehen, sondern sich treu bleiben.

(mm) Mit dem Paul-Klee-Zitat,
„Zeichnen ist die Kunst, Striche
spazieren zu führen“, hat die Leiterin
der Galerie Stihl Waiblingen, Silke
Schuck, bei der Vernissage am Freitag,
3. Juni 2017, in der Kunstschule die
Ausstellung „Die Linie ist Gedanke –
Faszination Zeichnung“ eröffnet. Die
Schau zeigt in der Galerie Werke mit
Zeichnungen von sechs Künstlerinnen
und Künstlern aus Baden-Württemberg
und von sechs Kunstschaffenden aus
dem europäischen Ausland und aus
den USA.

Zeichnungen seien die älteste und vermeint-
lich einfachste bildkünstlerische Technik be-
tonte Silke Schuck bei der Ausstellungseröff-
nung. Sie erfordere die wenigsten Vorberei-
tungen und leite ihre Wirkung aus dem einzi-
gen Element der Linie ab. Dennoch dürfe sie
nicht auf Vorzeichnungen oder Skizzen redu-
ziert werden. Für viele Künstler seien Zeich-
nungen eine vollwertige Ausdrucksform.
Während der eine Künstler die Unübersicht-
lichkeit des Sichtbaren in sparsame Lineaturen
übersetze, mache der überbordende Gebrauch
der Linie bei anderen Künstlern die Unmög-
lichkeit jedes Fixierens anschaulich.

In der Ausstellung werden von jedem
Künstler und jeder Künstlerin immer zwei
Werkgruppen mit Zeichnungen oder auch Fil-
men gezeigt, erläuterte Schuck. So können die
Besucher die Unterschiede und die Ähnlich-
keiten in den Werken jedes Künstlers direkt se-
hen und vergleichen. Die Ausstellung zeige
mehr als 90 Blätter von Karoline Bröckel, Hil-
degard Esslinger, Niko Grindler, Katharina
Hinsberg, Thomas Müller, Nadine Fecht, Ka-
rim Noureldin, Linda Karshan, Pia Linz, Al-
brecht Schnider, Malte Spohr und Robert
Zandvliet, wobei sie sich sehr freue, die fünf
erstgenannten bei der Vernissage persönlich
begrüßen zu dürfen.

Karoline Bröckel entwickelt aus der Beob-
achtung von Naturphänomen wie Ameisen-
straßen spontan anmutende Liniengeflechte.
Die Waiblingerin Hildegard Esslinger arbeitet
mit Kreide auf Karton. Sie erkundet dabei alle
denkbaren Ausformungen der Linie. Von Na-
dine Fecht aus Berlin stammen riesige Wand-
bilder, auf denen sie mit unüberschaubar vie-
len Stiften zeichnet. Niko Grindler ist auch
Landschaftsfotografin. Sie arbeitet mit Linien

Ausstellung „Die Linie ist Gedanke – Faszination Zeichnung“ eröffnetg g

„Zeichnen ist die Kunst,
Striche spazieren zu führen“

nungen zu sehen. Insgesamt werden in der Schau mehr als 90 Zeichnun-
gen vom Kleinformat bis zu wandfüllenden Werken sowie Dokumentar-
filme gezeigt. Fotos: Mall

Die Ausstellung „Die Linie ist Gedanke – Faszination Zeichnung“ ist seit
Freitag, 3. Juni 2017, in der Galerie Stihl Waiblingen eröffnet. Von zwölf
Künstlerinnen und Künstlern sind jeweils zwei Werkgruppen von Zeich-

liche Tätigkeit beenden, steigt stetig, obwohl
viele Kliniken von akutem Personalmangel be-
troffen sind.

Viele Hebammen arbeiten nur noch in Teil-
zeit oder ziehen sich aus der Geburtshilfe bzw.
der Wochenbettbetreuung zurück. Die Folge:
Frauen finden keine Hebammen mehr. Die Ini-
tiatoren möchten sich stark machen für den Er-
halt der Hebammenarbeit und für eine flä-
chendeckende Versorgung mit Hebammenhil-
fe.

Die Ausstellung ist bis 26. Juli montags bis
freitags von 9 Uhr bis 16 Uhr und montags bis
samstags zwischen 17 Uhr und 22 Uhr zu se-
hen.

Eintritt: frei.

Tanzen im Schwanen
Info: www.tanzen-im-schwanen.de
Milonga Lunes
Milonga Lunes, die Montags-Tangotanzaben-
de im Kulturhaus, werden ergänzend zu den
Kursen montags von 20 Uhr bis 23.30 Uhr in
der Fritz-Bar angeboten. So können die Tango-
tänzer vor und nach den Kursen tanzen, plau-
dern, Wein trinken, essen. Fünf Tango DJ legen
im Wechsel auf.

Eintritt ist frei. Kein Angebot in den Ferien.

Salsa!
Salsatanzen mittwochs von 20 Uhr bis 23.30
Uhr im „Fritz“. Dieser Salsa-Abend ergänzt die
Salsa-Tanzkurse und bietet den Kursteilneh-
mern die Möglichkeit, das Gelernte zu prakti-
zieren. Gäste sind willkommen. Es treffen sich
auch Rueda-Tänzer und -Tänzerinnen.

Eintritt frei.

Veranstaltungen im „Fritz“
Ü-30-Spezial
Die Ü-30-Spezial-Party mit DJ Andy, die Frei-
tagsdisko, steigt am 9. Juni im Fritz. Musik der
1980er- und 1990er-Jahre steht auf dem Pro-
gramm.

Eintritt 5 €.

Salsa im Schwanen
Die Salsa-Party im Schwanen steht auf dem
Programm: am Samstag, 17. Juni, um 21 Uhr
erklingen die kubanischen Rhythmen.

weit! Sich anmelden und auftreten kann jeder –
Kabarettisten, Musiker, Comedians, Poetry
Slamer, Pantomimen, Schauspieler, Tänzer,
Zauberer, Jongleure.

Infos und Anmeldung: open-stage-schwa-
nen@gmx.de. Eintritt: im Vorverkauf: 5,95 €,
ermäßigt 4,30 €; Abendkasse 7 €, ermäßigt 5 €,
Reservierung möglich. Karten online im
Schwanen oder über reservix.

Ausgestellt: „Von Anfang an“
Die Fotoausstellung „Von Anfang an“ zeigt
Fotos rund um Schwangerschaft und Geburt,
sie sind von Mittwoch, 21. Juni, an zu sehen,
die Vernissage ist um 19 Uhr. Grußworte zum
Auftakt sprechen Petra Bittinger, Sozialdezer-
nentin des Rems-Murr-Kreises; Jutta Eiche-
nauer, Erste Landesvorsitzende des Hebam-
menverbandes Baden-Württemberg, Lydia
Abdallah vom Verein „Mother Hood“ und
Cornelius Wandersleb, Leiter des Kulturhau-
ses Schwanen. Träger der Ausstellung ist die
Kreisgruppe Rems-Murr-Kreis des Hebam-
menverbandes Baden-Württemberg. Unter-
stützt wird das Projekt vom Frauenrat der
Stadt Waiblingen. Musik: Mike Hoover und
Team.

Gezeigt werden die Fotos der Waiblinger Fo-
tografin Maren Möst und Fotos aus dem Auf-
gabenbereich der Hebammen. „Von Anfang
an“ ist ein Teil der Kampagnenaktion „Unsere
Hebammen brauchen Sie.“ Diese Aktion der
Hebammen möchte auf ihre derzeitig prekäre
berufliche Situation aufmerksam machen. Seit
Jahrhunderten begleiten Hebammen mit ih-
rem Wissen und Können Schwangere, junge
Mütter und Familien. Heutige Hebammen
sind Fachfrauen rund um Schwangerschaft,
Geburt und die Zeit danach. Außer in einer
Klinik angestellten Hebammen gibt es freibe-
ruflich tätige. Die Schwangeren- und Wochen-
bettbetreuung wird fast ausschließlich von
freiberuflichen Hebammen geleistet. Aber das
Angebot an Hebammenarbeit wird immer
knapper, schon jetzt bleibt in Baden-Württem-
berg jede siebte Frau ohne Hebammenversor-
gung. Zwischen 2009 und 2013 haben 80 von
488 Hebammen, also jede sechste, die außerkli-
nische Geburtshilfe aufgegeben.

Der Hebammenberuf, einer der ältesten Be-
rufe der Menschheitsgeschichte, ist massiv be-
droht. Die Zahl der Hebammen, die ihre beruf-

Kartenverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de (VVK), � 07151 5001-1674 (Reservie-
rungen Abendkasse); � 07151 5001-8321 oder -
8322, Tourist-Information (VVK).

Aus voller Kehle für die Seele!
„Aus voller Kehle
für die Seele“ am
Dienstag, 13. Juni
2017, um 20 Uhr ist
eine Verabredung
zum Singen, bei der
der Spaß am gemein-
samen Singen und
Experimentieren im
Vordergrund stehen.
Patrick Bopp von der
Vocal-Comedy-
Truppe „Die Füenf“
ist musikalischer
Moderator am Kla-

vier. Er bringt Lieder mit, die man singen
könnte: von Klassik und Weltmusik über Cou-
plets bis hin zu Songs von Elvis, ABBA, Queen,
Robbie Williams, Die Toten Hosen, Heino und
Pharell Williams, einschließlich Volksliedern,
Kinderliedern, Rap, Ska und Jodler. Und jeder
kann eigene Vorschläge machen. Die Texte
wirft der Beamer an die Leinwand des Schwa-
nensaals. Gedacht ist an zweimal 45 Minuten,
mit einer Pause dazwischen.

Eintritt: Sitzplätze: 7,50 €, ermäßigt 7 €, Steh-
plätze 6,50 €, ermäßigt 6 € (Preise Vorverkauf
und Abendkasse identisch). – Ermäßigungen
für Schüler, Studenten, Leute in Ausbildung
und Leute ohne Arbeit. Karten online im
Schwanen oder über reservix.

Ü30)Party mit DJ Andy
Die Ü30-Party mit DJ Andy steht am Samstag,
17. Juni, um 21 Uhr auf dem Plan. Er legt Hits
aus den 70er- und 80er-Jahren und das Beste
von heute auf.

Eintritt: 5 €.

Open Stage im Schwanen
Laien, Anfänger und Profis präsentieren an je-
dem dritten Dienstag des Monats ihre Talente
im Schwanen – moderiert von Musiker und
Entertainer Christian Langer (Die Füenf). Am
Dienstag, 20. Juni, um 20 Uhr ist es wieder so-

Die Galerie Stihl
Waiblingen zeigt
in ihrer Sommer-
ausstellung bis 27.
August die Schau
„Die Linie ist Ge-
danke – Faszinati-

on Zeichnung“. Sie zeigt eine Auswahl
unterschiedlicher künstlerischer Positio-
nen, sie beleuchtet den Begriff „Zeich-
nung“ in der aktuellen Kunst.

Begleitveranstaltungen

Führungen
„Öffentliche Führungen“ sonn- und fei-
ertags um 11.30 Uhr und um 15 Uhr. –
„After Work-Führung“ donnerstags um
18 Uhr (auch an Fronleichnam). – Kura-
torenführungen, die Leiterin der Gale-
rie, Silke Schuck, gibt Einblicke in die
Entstehung der Ausstellung donners-
tags um 18 Uhr am 8. Juni und am 27.
Juli. – „Führungen für Familien mit Kin-
dern“ (zwischen sechs Jahren und zwölf
Jahren) sonntags um 16 Uhr am 18. Juni,
16. Juli und 6. August. – „Kunst aus jun-
ger Sicht“, eine junge Kunstvermittlerin
führt Kinder im Alter zwischen fünf Jah-
ren und zehn Jahren samstags um 14
Uhr am 24. Juni und am 15. Juli.
Gebühr zu diesen Angeboten: 2 €, Kin-
der, Schüler und Studenten frei.
• „Kunstgenuss zur Kaffeezeit“, nach ei-
ner Führung werden die Eindrücke im
Café „disegno“ besprochen, mittwochs
um 14.30 Uhr am 21. Juni und am 12.
Juli. Gebühr: 15 € zuzüglich Eintritt.

Workshops und Vorträge
„Scribbeldidu“, Workshop für Kinder
von fünf Jahren an, am Dienstag, 13.
Juni, von 14 Uhr bis 16 Uhr. Gebühr: 15
€. Anmeldung unter � 5001-1701;
kunstvermittlung@waiblingen.de.
• „Die Linie ist Gedanke – Faszination
Zeichnung“, Vortrag der Leiterin der
Galerie Stihl Waiblingen, Silke Schuck,
am Dienstag, 13. Juni, um 15 Uhr im Fo-
rum Mitte, Blumenstraße 11. Eintritt frei.
• „Zeichnen“, Jugendliche und Erwach-
sene besuchen die Ausstellung und wer-
den an sechs Abenden kreativ; montags
von 19. Juni an um 17.30 Uhr. Gebühr: 72
€. Anmeldung unter � 5001-1701; E-
Mail: kunstvermittlung@waiblingen.de.
• „Informationsabend für Pädagogen“,
Angebote und Workshops werden vor-
gestellt am Mittwoch, 21. Juni, um 18
Uhr. Eintritt frei. Anmeldung unter �
5001-1705, E-Mail: kunstschule@waib-
lingen.de.

Infos und Öffnungszeiten
Weingärtner Vorstadt 12, 71332 Waiblingen,
Info-� 07151 5001-1686, E-Mail: gale-
rie@waiblingen.de, Internet www.galerie-
stihl-waiblingen.de. Öffnungszeiten: diens-
tags bis sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr und
donnerstags bis 20 Uhr; auch an „Fronleich-
nam“, 15. Juni.

Galerie Stihl Waiblingeng

„Die Linie ist Gedanke –
Faszination Zeichnung“

Das „Haus der Stadt-
geschichte“ stellt die
Historie der Stadt von
der Römerzeit bis
heute dar. Der

Schwerpunkt der Dauerausstellung liegt auf
der Wirtschafts- und Hausgeschichte. Der Pro-
spekt „Stadt GESCHICHTE Waiblingen“ prä-
sentiert das Haus auf 32 Seiten. Die unten auf-
geführten Themen des Hauses sind darin be-
schrieben und durch die ausgewählten Bilder
besonders gut nachvollziehbar. Auch Informa-
tionen zu Öffnungszeiten, Führungen und
dem Begleitprogramm sind im kostenlosen
Heft aufgeführt.
• Im Erdgeschoss vermittelt ein multimedial
animiertes Stadtmodell die Stadtgeschichte in
einem Wechselspiel aus Ton, Bildern und Be-
wegung. Themen in den weiteren Räumen:
„Erbauen und Entwickeln“ sowie „Handel
und Handwerk“.
• Im ersten Obergeschoss dreht sich alles um
„Herrschen und Verwalten“, „Formen und
Brennen – Stadt des guten Tons“, „Maschine
und Massenprodukt“ sowie „Stundengebet
und Minutentakt“.
• Im zweiten Obergeschoss sind die Themen
„Erholen und Ertüchtigen“, „Erzählen und Er-
innern“, „Umbrüche und Aufbbf rüche“ sowie
„Herstellen und Vermarkten – Waiblingen
weltweit“ präsent.
• Nicht nur die Exponate, auch das Gebäude
selbst, das den Stadtbrand im 30-jährigen
Krieg überstanden hat, begeistert die Besucher
generationenübergreifend.

Retrospektiv: die 1960er-Jahre
Studentenrevolte, politische Wende, Farbfern-
sehen: das Jahrzehnt zwischen 1960 und 1970
ist ein spannendes Stück Zeitgeschichte. Im
Mittelpunkt der neuen Sonderausstellung „die
1960er“ im Haus der Stadtgeschichte stehen
vier Themen: Altstadt, Aussöhnung, Jugend
und Kunst. Die Schau ist bis 23. Juli zu sehen.
„die 1960er“ knüpfen an die vorangegangene
Ausstellung „Waiblinger Stimmen: Gastarbei-
ter erzählen“ an.

Infos und Öffnungszeiten
Weingärtner Vorstadt 20, 71332 Waiblingen. Info-�
07151 5001-1718, -1715; E-Mail: haus-der-stadtge-
schichte@waiblingen.de. Geöffnet: üblicherweise
dienstags bis sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr. Auch
geöffnet an „Fronleichnam“, 15. Juni. Der Eintritt zu
beiden Ausstellungen ist frei.

Führungen und Preise
Öffentliche Führungen durch das Haus: jeden Sonn-
tag um 14 Uhr (maximal 15 Personen); Gebühr: 2 Euro
für Erwachsene – für Kinder, Schüler, Studenten, kei-
ne Gebühr. Anmeldung nicht erforderlich.
Individuelle Führungen und Workshops des muse-
umspädagogischen Angebots für Schulen, Kinder-
gärten und Gruppen sowie für Kindergeburtstage
können vereinbart werden. Anmeldung dazu bei der
Kunstvermittlung montags bis donnerstags von 8.30
Uhr bis 12.30 Uhr unter � 07151 5001-1701, Fax -1713,
E-Mail: kunstvermittlung@waiblingen.de.
Preise für individuelle Führungen: Gruppen, 45 Mi-
nuten, für Erwachsene, maximal 15 Personen, 50
Euro. Führung Schulen und Kindergärten, 45 Minu-
ten, maximal 15 Teilnehmer, 45 Euro, inkl. Eintritt.
Führung Waiblinger Schulen und Kindergärten keine
Gebühr. Workshop Schulen, 45 Minuten, bis 15 Perso-
nen, 22 Euro. Workshop Kindergärten: 22 Euro je 45
Minuten; Waiblinger Kindergärten und Schulen: frei.

Haus der Stadtgeschichteg

Geschichtliches
ergründen• Bittenfeld – Schulstraße 3 (im Rathaus);

dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags
von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Hegnach – Hauptstraße 64: dienstags von 10
Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von 15.30 Uhr bis
18.30 Uhr.
• Hohenacker – Rechbergstraße 40 (im Bür-
gerhaus); mittwochs von 15 Uhr bis 18 Uhr,
freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Neustadt – Im Unterdorf 14; mittwochs von
15 Uhr bis 18 Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12
Uhr.

Im Internet
www.stadtbuecherei.waiblingen.de.

bis 18 Uhr. Das Angebot ist kostenlos.
In der Reihe „Spiel und Spaß am Samstag“

können Kinder am Samstag, 17. Juni, von 10
Uhr bis 13 Uhr Bücher genießen – einfach zu-
hören, denn es wird vorgelesen!

Die Öffnungszeiten
Stadtbücherei – Kurze Straße 24 (Marktdrei-
eck); dienstags bis freitags von 10 Uhr bis 18.30
Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr – auch in
den Pfingstferien.
Ortsbüchereien: in den Pfingstferien bis Frei-
tag, 16. Juni, geschlossen.
• Beinstein – Rathausstraße 29; dienstags von
15 Uhr bis 18 Uhr, freitags von 10 bis 12 Uhr.

Stadtbücherei im Marktdreieck

Spaß mit Robotern und mit Büchern
Spiel und Spaß mit
den kleinen Bee-Bot-
Robotern können
Kinder von sieben
Jahren an am Diens-
tag, 13. Juni 2017,
von 16 Uhr bis 17.30
Uhr haben. Spiele-

risch steigen sie in die Welt des Programmie-
rens ein, erkunden das Alphabet und gehen
auf Entdeckungsreise. Anmeldung bis 10. Juni
unter � 5001-1777.

We play Wii – gemeinsam an der Wii-Kon-
sole spielen können Jugendliche am Mittwoch,
14., und am Freitag, 16. Juni, jeweils von 13 Uhr
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Familienzentrum KARO, Alter Postplatz 17, �
98224-8900, Fax -8905, E-Mail info@familien-
zentrum-waiblingen.de. Service: montags bis
freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr, montags bis
donnerstags von 15 Uhr bis 18.30 Uhr.

Familienbildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus
im Familienzentrum
KARO, � 98224-8920, Fax
98224-8927, E-Mail: in-
fo@fbbf s-waiblingen.de, im
Internet: www.fbbf s-waib-
lingen.de. Anmeldungen:
per Post, telefonisch, per Fax, per E-Mail und über die
Homepage. Öffnungszeiten: montags bis freitags
von 9.30 Uhr bis 12 Uhr sowie montags und donners-
tags von 15 Uhr bis 17.30 Uhr. „Offenes Kinderzim-
mer“: „Kinder und Senioren begegnen sich“, kosten-
lose Betreuung für Kinder bis drei Jahre; dienstags
von 9 Uhr bis 11.30 Uhr und freitags von 9.30 Uhr bis
11.30 Uhr kümmern sich qualifizierte Seniorinnen um
die Kleinsten, während die Eltern die Zeit für sich
verplanen können. Aktuell: „Baby-Vorbereitungs-
kurs“ für Väter am Freitag, 23. Juni, um 18.30 Uhr. –
„Mit dem Fahrrad zu den Dinos auf die Alb“ für Kin-
der von acht Jahren an in Begleitung (des Vaters) am
Samstag, 24. Juni, um 8 Uhr. – „Wissen über Vulkane“
für Kinder zwischen sieben Jahren und elf Jahren am
Samstag, 24. Juni, um 16.15 Uhr. – „Unterwasserwelt“
für Kinder von fünf Jahren an in Begleitung am Sonn-
tag, 25. Juni, um 11 Uhr am „Klassenzimmer am
Fluss“, Pavillion auf der kleinen Erleninsel. – „Seil-
bahn, Wald, Zacke, Gebirgsbahnen der Großstadt“
am Sonntag, 25. Juni, um 14.30 Uhr. Treff am Südhei-
mer Platz in Stuttgart. – „Sonntagabendmenü, vega-
ner Genuss vom Feinsten“, am Sonntag, 25. Juni, um
16 Uhr. – „Rund um Murrhardt – Hörschbachfälle
und Walterichskapelle“ am Sonntag, 25. Juni, um
10.45 Uhr. Treff am Bahnhof Murrhardt (S-Bahn ab
Waiblingen um 10 Uhr mit Umsteigen in Backnang).

„Frauen im Zentrum – FraZ“ im Fa-
milienzentrum KARO, 2. OG, Raum
2.21; E-Mail: fraz-waiblin-
gen@gmx.de. Informationen bei
Christina Greiner, � 561005, und
Iris Braun, � 9947989. Aktuell:
„Strickcafé“ am Samstag, 10. Juni, um 14 Uhr. – Der
„Gemütliche Abend im FraZ“ am Dienstag, 13. Juni,
um 19 Uhr entfällt. – „Frauenbild/Frauenpolitik der
Rechten“, Vortrag am Dienstag, 20. Juni, um 19 Uhr
von Janka Kluge, Sprecherin des Landesverbands Ba-
den-Württemberg.

pro familia Waiblingen im Familienzentrum
KARO, � 98224-8940, Fax 98224-8955, E-Mail: waib-
lingen@profamilia.de, Internet www.profamilia-
waiblingen.de. „Flügel“-Beratungstelefon für Frauen,
die von sexualisierter Gewalt betroffen sind: � 0160
4881615, E-Mail: info@fluegel-waiblingen.de, Inter-
net: www.fluegel-waiblingen.de. Öffnungszeiten:
montags bis freitags von 9 Uhr bis 18 Uhr. Telefon-
Kontaktzeit: montags, dienstags und donnerstags
von 9 Uhr bis 13 Uhr, mittwochs von 9 Uhr bis 16 Uhr
sowie freitags von 9 Uhr bis 11 Uhr. Offene Sprech-
stunde der Familienhebamme mittwochs von 15 Uhr
bis 17 Uhr; Anmeldung nicht erforderlich. Die Ge-
spräche sind vertraulich und auf Wunsch anonym.
Fragen zur Schwangerschaft, Geburt, Ernährung,
Schlafen oder zu anderen Themen werden beantwor-
tet. Außerdem können auch Gesprächstermine zu
den üblichen Öffnungszeiten vereinbart werden. Fa-
milienhebammen: Die Beratungsstelle koordiniert
den Einsatz von Familienhebammen im Rems-Murr-
Kreis. Familienhebammen sind besonders qualifizier-
te Hebammen, die Schwangere, Mütter und Familien
bis zum ersten Lebensjahr mit Rat und Tat in ganz un-
terschiedlichen Lebenslagen unterstützen können.
Das Angebot ist kostenlos und vertraulich.

„wellcome“ im Familien-
zentrum KARO, Annett Bur-
meister, � 98224-8901; E-
Mail: waiblingen@wellcome-
online.de. Im Internet:
www.wellcome-online.de.
Sprechzeit: montags von
13.30 Uhr bis 16.30 Uhr. Das
Projekt „wellcome“ des Fa-
milienzentrums Waiblingen unterstützt junge Famili-
en nach der Geburt eines Kindes. Aktuell: Dringend
benötigt werden ehrenamtliche Helfer, die Familien
und Alleinerziehende direkt nach der Geburt des
Kindes unterstützen. – Gesucht werden außerdem
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen, die ein- bis zweimal
wöchentlich zwei bis drei Stunden Zeit haben, sich
für die Sache zu engagieren – z. B. den Schlaf des Ba-
bys überwachen, auf das Geschwisterkind aufpassen,
die Mutter begleiten oder einfach nur zuhören. Kon-
takt über Annett Burmeister.

Tageselternverein
Waiblingen im Famili-
enzentrum KARO, �
98224-8960, Fax 98224-
8979, E-Mail: info@tages-
elternverein-wn.de, In-
ternet: www.tageselternverein-wn.de. Sprechzeiten:
donnerstags von 8.30 Uhr bis 12 Uhr (auch in den Fe-
rien).

Aktuelle Litfaß-Säule

Do, 8.6. Jahrgang 1939. Gemeinsamer Mittags-
tisch des Jahrgangs um 12 Uhr mit an-

schließender Kaffeestunde in der Gaststätte „Staufer-
Kastell“ auf der Korber Höhe.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Halbtageswanderung am Ebnisee, Treff um 13 Uhr
am Bürgerhaus Hohenacker zur Fahrt in Gemein-
schaften. Einkehr geplant. Informationen unter �
8549 und � 22930.
Katholische Kirchengemeinde St. Antonius, Jungse-
nioren. Vortrag vom ehemaligen Direktor des Katho-
lischen Bibelwerks, Dr. Ortkemper um 14.30 Uhr im
Antoniussaal, Fuggerstraße, zum Thema „Gott: Gren-
zenlose Liebe – der Prophet Hosea“.

Fr, 9.6. Bezirksimker. Die insektenfreundliche
Bepflanzung steht im Mittelpunkt des

Vortrags von Imkermeister Bernhard Jaesch um 20

Uhr in der Söhrenberg-Gaststätte in Neustadt. Es wer-
den auch bienenfreundliche Blüher zum Kauf angebo-
ten.

So, 11.6. Evangelische Kirche Waiblingen.
Haus der Begegnung, Korber Höhe:

Gemeinschaftsverband um 14 Uhr.

Di, 13.6. Evangelische Kirche Waiblingen. Ja-
kob-Andreä-Haus: Seniorenmittag

mit Diakonin Kornelia Minich zum Thema „Maria Sy-
billa Merian“. – Haus der Begegnung, Korber Höhe:
Ökumenisches Bibelgespräch um 19.30 Uhr.
Briefmarkensammler. Die Sammler kommen um
18.30 Uhr zum Tausch und für Informationen in der
Gaststätte „Staufer-Kastell“ auf der Korber Höhe zu-
sammen.
Jahrgang 1928/29. Der Jahrgang isst um 12 Uhr in der
Gaststätte „Staufer-Kastell“ zu Mittag, anschließend
Kaffeestunde.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Anmeldeschluss zur Radtour von Gaildorf nach Sulz-
bach am 19. Juni. Anmeldung unter � 28087.

Mi, 14.6. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Waiblingen. Gemeinsame Fahrt

mit dem Stadtseniorenrat zur Gartenschau nach Bad
Herrenalb. Treff um 8 Uhr am Bahnhofskiosk in Waib-
lingen.

So, 18.6. Evangelische Kirche Waiblingen.
Bahnhof Waiblingen: Treffpunkt der S-

Klasse um 13.15 Uhr zur Fahrt zum Fernsehturm. –
Haus der Begegnung, Korber Höhe: Gemeinschafts-
verband um 14 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Zusatzanmeldung von 18 Uhr bis 21 Uhr zur Radtour
von Gaildorf nach Sulzbach am 19. Juni. Anmeldung
unter � 28087.

Mo, 19.6. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Waiblingen. Radtour von Gail-

dorf über Sanzenbach, Starkholzbacher See, Wie-
landsweiler, Rot-Tal, Liemersbach und Fischbachtal
nach Sulzbach, Tourenlänge etwa 40 Kilometer; Kaf-
feepause in Ottendorf und Grillen am Starkholzba-
cher See (Grillgut mitbringen) geplant. Außerdem
kann beim Stopp im See geschwommen werden. An-
meldung bis 13. Juni sowie am 18. Juni von 18 Uhr bis

21 Uhr unter � 28087. Treff um 8.40 Uhr am Bahnhof
Waiblingen zur Fahrt nach Gaildorf (Gruppenticket
Bahn, zusätzlich 2,80 Euro ab Fornsbach). Nichtmit-
glieder bezahlen 2 € zusätzlich.

Mi, 21.6. Trachtenverein Almrausch. Volks-
tanzprobe um 19.30 Uhr im Vereins-

heim in Rommelshausen, Kelterstraße 109. Neue Tän-
zerinnen und Tänzer willkommen. Informationen im
Internet: www.trachtenverein-waiblingen.de.

Do, 22.6. Ökumenischer Treff Korber Höhe.
Musikalischer Sommeranfang mit

„Rondo Mammamia“ um 14 Uhr im Ökumenischen
Haus der Begegnung.

*
DRK. Seniorengymnastik „Fit im Alter“ (Sturzpro-
phylaxe, Rückenschule, allgemeine Fitness) dienstag-
vormittags auf der Korber Höhe. Information und
Anmeldung unter � 07181 81400. – „Beschwingt
durchs Jahr“, Tanzangebot dienstags um 14.30 Uhr
und donnerstags um 9.30 Uhr im Waiblinger Eisental.
Information und Anmeldung unter � 0711 587782.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr
in der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag.
Im Internet unter www.fische-waiblingen.de Termi-
ne, Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder- und
Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und
trauernde Kinder sowie deren Familien und Angehö-
rige, � 07191 344194-0, E-Mail: kinder@hospiz-rems-
murr.de.
Kreisdiakonieverband, Suchtberatung. „LOS“, Le-
ben ohne Spielen, die neue Selbsthilfegruppe kommt
dienstags um 18 Uhr im Haus der Diakonie, Theodor-
Kaiser-Straße 33/1, zusammen. Informationen unter
� 0174 4787193.

*
Möchten Sie Ihre Veranstaltung – von Sport bis Kultur,
von Festen bis Wanderungen – ebenfalls kostenlos in der
Litfaßsäule veröffentlichen? Dann nehmen Sie Kontakt auf
zum „Staufer-Kurier“, E-Mail: birgit.david@waiblin-
gen.de, � 07151 5001-1250.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Öffnungszeiten: während der
Schulzeiten montags bis freitags
von 14 Uhr bis 18 Uhr; mitt-
wochs von 18.30 Uhr bis 20 Uhr
ist Teenieabend. Montags, mitt-
wochs und freitags Angebote für
Kinder von sechs bis zwölf Jahren, dienstags und
donnerstags für Kinder von sechs bis zehn Jahren.
Donnerstags von 16 Uhr bis 17 Uhr ist Mädchenstun-
de, dienstags von 16 Uhr bis 17 Uhr Jungenstunde.
Freitags ist Ausflugs- oder Kinotag, bitte Anmelde-
formulare mitnehmen; der Aki bleibt dann für Nicht-
teilnehmer geschlossen.
Aktuell: „Erdbeerwoche“ von Montag, 12. Juni, an, es
werden Marmelade, Smoothies und Schokofrüchte
hergestellt.
Öffnungszeiten in den Pfingstferien: bis Freitag, 16.
Juni, ist von 11 Uhr bis 17 Uhr offen, am Dienstag, 13.
Juni, jedoch können nur angemeldete Kinder kom-
men (Anmeldungen im Aki). Geschlossen ist am
Donnerstag, 15. Juni, (Feiertag „Fronleichnam“).
Urlaub: In der Woche von 19. bis 23. Juni ist der Aki
ebenfalls geschlossen, die Mitarbeiter machen Ur-
laub.

Juze Beinstein, Rathausstraße 13, � 2051638: diens-
tags, mittwochs, donnerstags für Jugendliche von 17
Uhr bis 21 Uhr, freitags von 14.30 Uhr bis 18 Uhr Tee-
nies, von 17 Uhr bis 21 Uhr Jugendliche. In den
Pfingstferien am Dienstag, 13., und Mittwoch, 14.
Juni, geschlossen.
Jugendtreff Bittenfeld, Schillerstraße 114, �
07146 43788: dienstags und mittwochs von 17 Uhr bis
21 Uhr. Geöffnet auch in den Pfingstferien.
Jugendtreff Hegnach, Kirchstraße 49, � 57568. Tee-
nies: montags 16 Uhr bis 19 Uhr (Viertklässler); mitt-
wochs 17 Uhr bis 19 Uhr. Jugendliche: mittwochs von
19 Uhr bis 21 Uhr; donnerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr,
freitags von 18 Uhr bis 22 Uhr. In den Pfingstferien bis
Freitag, 16. Juni, geschlossen.
Jugendtreff Hohenacker, Rechbergstraße 40, �
82561. Jugendliche: dienstags und mittwochs von 17
Uhr bis 21 Uhr, freitags von 19 Uhr bis 21 Uhr. Tee-
nies: donnerstags von 18 Uhr bis 20 Uhr, freitags von
17 Uhr bis 19 Uhr. Girls-Club: donnerstags von 16
Uhr bis 18 Uhr. In den Pfingstferien am Donnerstag,
8. Juni, und am Mittwoch, 14. Juni, geschlossen.
Jugendtreff Neustadt, Ringstraße 38. Jugendliche:
dienstags, mittwochs, donnerstags, freitags von 17
Uhr bis 21 Uhr. In den Pfingstferien am Freitag, 16.
Juni, geschlossen.
JuCa15, Waiblingen-Süd, Düsseldorfer Straße 15, 1.
Stock, � 982089, für junge Menschen zwischen zehn
und 18 Jahren: montags, dienstags, donnerstags und
freitags von 17 Uhr bis 21 Uhr. Geöffnet auch in den
Pfingstferien.

Jugendtreffs

„Spiel- und Spaß-
mobil“ und „Kun-
terbunte Kiste“:
kostenlose Mit-
mach- und Mitspie-
langebote für Kin-
der zwischen sechs
und elf Jahren ohne Anmeldung. Das „Spiel- und
Spaßmobil“ kommt in der nächsten Zeit nicht zu sei-
nen Standorten, diese sind Üblicherweise:
• Jugendtreff Neustadt (Ringstraße 38, unterhalb der
Friedensschule): montags von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Comeniusschule: mittwochs von 14.30 Uhr bis
17.30 Uhr.
• Beinsteiner Halle oder Spielplatz: donnerstags
von 14.30 Uhr bis 18 Uhr.
• Rinnenäckerspielplatz oder Räume der „BIG“:
dienstags von 15 Uhr bis 18 Uhr.
Die „Kunterbunte Kiste“: Informationen unter �
5001-2725 (dienstags bis freitags von 10 Uhr bis 13
Uhr bei Nadine Keuerleber). – Ansonsten macht es
wie folgt Station:
• Bittenfeld (Schillerschule): mittwochs von 14.30
Uhr bis 17.30 Uhr: Ausflug am 13. Juni; fürs Zimmer-
fenster gebastelt wird am 14. Juni; kein Angebot am
21. Juni.
• Hohenacker: (Lindenschule) donnerstags von 15
Uhr bis 18 Uhr. Bastelei fürs Zimmerfenster gibt es
am 8. Juni; Ausflug am 13. Juni; keine Angebote am
15. und 22. Juni.
• Zellerplatz oder im Foyer des Familienzentrums
KARO freitags von 15 Uhr bis 18 Uhr; am 9. Juni wird
Fensterdeko gebastelt; auf den Ausflug können die
Teilnehmer am 13. Juni gehen; keine Angebote am 16.
und 23. Juni.
Anmeldungen und Informationen zu den Ausflügen
sind beim Mobil erhältlich.
Die Kinder sollten zu allen Angeboten ein Getränk
mitbringen sowie dem Wetter angepasste Kleidung,
die schmutzig werden darf, tragen. Informationen im
Internet auf der Seite www.waiblingen.de, Die Stadt,
Leben in Waiblingen, Kinder, Jugend, Familie, Spiel-
plätze/Kindertreff.

„Theater unterm Regenbogen“ – Lange Straße 32, di-
rekt am Marktplatz, www.veit-utz-bross.de. Karten
und Information: � 905539 und im Internet.
Für Kinder, Vorstellungsbeginn um 15 Uhr:
„Aladin und die Wunderlampe“ für Kinder von vier
Jahren an am Freitag, 9., und am Samstag, 10. Juni. –
„Hänsel und Gretel“ für Kinder von vier Jahren an
am Sonntag, 11. Juni. – „Der Froschkönig oder der Ei-
serne Heinrich“ am Dienstag, 13., und am Mittwoch,
14. Juni, für Kinder von drei Jahren an. – „Wie der
Kasper der Großmutter ihren Geburtstag rettet“ für
Kinder von vier Jahren an am Freitag, 16. Juni. – „Wie
der Kasper dem kleinen Krokodil Emil zu einem Bon-
bon verhilft“ für Kinder von vier Jahren an am Sams-
tag, 17., und am Sonntag, 18. Juni.
Eintritt für Kinder 7 €, für Erwachsene 8,50 €, für Fa-
milien und Kleingruppen 28 €. Das Theater ist eine
halbe Stunde zuvor geöffnet, ebenso die Cafeteria vor
und nach der Vorstellung.

Puppentheater

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration montags von
14 Uhr bis 16 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr oder nach Vereinbarung unter � 205339-11, E-
Mail: manfred.haeberle@waiblingen.de, Internet:
www.waiblingen.de/forumnord. Der Treff und das
Stadtteilbüro sind von 17. Juni bis 9. Juli geschlossen.
Beratung zur Patientenverfügung: am letzten Mitt-
woch im Monat um 15 Uhr, 16 Uhr und 17 Uhr, nächs-
ter Termin am 28. Juni. Anmeldung bei der Hospiz-
stiftung unter � 07191 3441940. Ausflug: „Leonberg
und Rutesheim“ werden am Mittwoch, 28. Juni, be-
sichtigt, mit Stadtführung in Leonberg und Einkehr
in Rutesheim. Abfahrt: um 13 Uhr am Forum Nord,
Schulbushaltestelle. Kosten: 13 € für Fahrt und Füh-
rung. Anmeldungen sind persönlich oder telefonisch
und per Mail von 12. Juni an möglich. – Aktuell:
„Martin Luther“, heitere Geschichten in fröhlicher
Kaffeerunde mit Manfred Häberle am Mittwoch, 14.
Juni, um 15 Uhr. – Kinder- und Jugendtreff, Info bei
Julia Röttger unter � 205339-13. Die Einrichtung ist
für Sechs- bis Zwölfjährige wie folgt geöffnet: mon-
tags bis donnerstags von 14.30 Uhr bis 18 Uhr; freitags
wird von 14 Uhr bis 17 Uhr ein Programm auf der Ju-
gendfarm angeboten. Üblicherweise wird montags
und mittwochs gebastelt, dienstags gekocht und don-
nerstags gebacken. In den Pfingstferien ist die Ein-
richtung bis Freitag, 16. Juni, geschlossen.

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, � 1653-551, Fax -552,
E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www.BIG-
WNSued.de. „BIG-Kon-
taktzeit“: am Donners-
tag, 8., 22. und 29. Juni,

um 10 Uhr. „Spielend ins Alter“, Spiele für Erwach-
sene: am Mittwoch, 28. Juni, um 15 Uhr. – „Stricke-
ria“: am Mittwoch, 21. Juni, um 14 Uhr. – „Sonntags-
café“: am 11. Juni von 14 Uhr bis 17 Uhr.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, � 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Internet:
www.waiblingen.de/forummitte. Cafeteria: mon-
tags bis freitags und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr;
samstags von 11 Uhr bis 14 Uhr. Jeden Tag Kuchen-
büfett und Vesper am Nachmittag. Außerdem besteht
die Möglichkeit zur Zeitungslektüre, zum Austausch,
es gibt Veranstaltungstipps sowie Internetzugang.
Mittagstisch: montags bis sonntags von 12 Uhr bis 13
Uhr; angeboten werden zwei Gerichte; die Menükarte
kann im Internet abgerufen werden. Bei diesem An-
gebot sind auch Eltern mit Kindern willkommen.
Ausflug „Leonberg und Rutesheim“ werden am
Mittwoch, 28. Juni, besichtigt, mit Stadtführung in Le-
onberg und Einkehr in Rutesheim. Abfahrt um 12.45
Uhr am Forum Mitte. Kosten: 13 € für Fahrt und Füh-
rung. Anmeldungen sind persönlich oder telefonisch
und per Mail von 12. Juni an möglich. Aktuell: „Ge-
sund und fit älter werden“, Bewegungsangebot
dienstags von 13. Juni an von 10.30 Uhr bis 11.30 Uhr
mit Susanne Pompe-Holzwarth. Gebühr: 3 € je Stun-
de. Information unter � 35844, E-Mail: phsusan-
ne@arcor.de. – Vortrag von Silke Schuck, Leiterin der
Galerie Stihl Waiblingen, zur aktuellen Ausstellung:
„Die Linie ist Gedanke – Faszination Zeichnung“ am
Dienstag, 13. Juni, um 15 Uhr. Eintritt frei. – „Musik
liegt in der Luft“ am Mittwoch, 14. Juni, um 14.30 Uhr
mit Kai Müller und Texten von Edeltraud Ruszek. –
Diavortrag von Martin Friedrich: „Sizilien, der Os-
ten“ am Dienstag, 20. Juni, um 15 Uhr. Eintritt frei.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14.
Anmeldung und In-
formation zu Klas-
sen und Workshops
� 07151 5001-1702,

-1705, Fax -1714, E-Mail: kunstschule@waiblingen.de,
Internet: www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten:
montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 13 Uhr. Work-
shops für Kinder: „Max Ernst über die Schulter ge-
schaut“, Kinder von sieben Jahren an arbeiten am
Samstag, 24. Juni, um 11.45 Uhr auf Glas mit Farbe
und Tusche. – Workshops für Jugendliche und Er-
wachsene: „Ytong-Köpfe“, vom Entwurf zur Realisa-
tion für Jugendliche von zwölf Jahren an am Samstag,
17. Juni, von 10 Uhr bis 14 Uhr. – „Zeichnen“ montags
von 19. Juni an um 17.30 Uhr. – „DamenKunstKränz-
chen“ freitags am 23. Juni und 7. Juli, jeweils um 19
Uhr werden künstlerische Techniken ausprobiert. –
„Groß. Format. Tusche“ am Samstag, 26. Juni, von 10
Uhr bis 17 Uhr und am Sonntag, 25. Juni, von 10 Uhr
bis 14 Uhr werden großformatige Bilder entstehen,
projiziert vom USB-Stick über den Beamer auf Lein-
wand. – Kunstvermittlungsangebote zur neuen Aus-
stellung „Die Linie ist Gedanke – Faszination Zeich-
nung“: „Scribbeldidou“, Ferienworkshop für Kinder
von fünf Jahren an am Dienstag, 13. Juni, von 14 Uhr
bis 16 Uhr; die Kinder besuchen die Ausstellung und
werden anschließend selbst kreativ.

Musikschule,
Christofstraße
21 (Comenius-
schule); Inter-
net: www.mu-

sikschule-unteres-remstal.de. Informationen und An-
meldungen zu allen Kursen im Sekretariat unter
� 07151 15611 oder 15654, Fax 562315, oder per E-
Mail: info@musikschule-unteres-remstal.de oder in-
fo@msur.de. Aktuell: Die Musikschule Unteres
Remstal bietet von September 2017 an eine FSJ-Stelle
für ein Jahr an. Bewerben können sich 16- bis 25-jäh-
rige unter: fsj@msur.de oder freiwilligendienste-
rs.de. FSJ-Träger sind die Freiwilligendienste Diozöse
Rottenburg-Stuttgart. Vor Stellenantritt wird ein Pro-
betag vereinbart. Informationen ebenfalls unter
fsj@msur.de. Kurse: Im September 2017 beginnen an
der Musikschule Unteres Remstal Kurse für Kinder
zwischen 18 Monaten und drei Jahren, für die Kurse
in rhythmisch-musikalischer Erziehung für Kinder
von vier Jahren an werden kostenlose Schnupper-
stunden mit Elterninformation angeboten: Waiblin-
gen, Comeniusschule, Festsaal, am Montag, 19. Juni
2017, um 14 Uhr (Kursbeginn am Montag, 11. Sep-
tember, um 15.10 Uhr). – Waiblingen, Comenius-
schule, Festsaal, am Dienstag, 27. Juni, um 15.25 Uhr
(Kursbeginn am Dienstag, 12. September, um 14.15
Uhr). – Hohenacker, Bürgerhaus, kleiner Saal, am
Dienstag, 27. Juni, um 14.15 Uhr (Kursbeginn am
Dienstag, 12. September, um 15.25 Uhr). – Neustadt,
Grundschule, Musiksaal, am Donnerstag, 29. Juni,
um 15.50 Uhr (Kursbeginn am Donnerstag, 14. Sep-
tember, um 17 Uhr). – Korber Höhe, Kinderhaus Im
Sämann, Bewegungsraum, am Freitag, 7. Juli, um 15
Uhr (Kursbeginn am Dienstag, 12. September, um 16
Uhr). – Rhythmik-Kurse für Kinder von fünf Jahren
an werden aktuell angeboten, auch dafür kann eine
Schnupperstunde vereinbart werden. Die rhyth-
misch-musikalische Erziehung dient auch als Vorbe-
reitung zum anschließenden Instrumentalunterricht.
– Instrumentenkarussell: im kommenden Schuljahr
wird erstmals ein Instrumentenkarussell angeboten.
Dieses richtet sich an Kinder im Alter zwischen sechs
Jahren und acht Jahren. Die Anzahl der Plätze im Ka-
russell ist auf 21 Kinder beschränkt. Der Unterricht
wird in Zweier- und Dreiergruppen dienstags zwi-
schen 15.15 Uhr und 16 Uhr in der Comeniusschule in
Waiblingen angeboten. Die Kinder lernen über ein
ganzes Schuljahr sieben verschiedene Instrumente
kennen. Das Instrumentenkarussell ist als ein
Schnupperkurs zur Instrumentenwahl gedacht. Es
werden Kenntnisse in Notenschrift, Musiklehre und
Gehörbildung vermittelt. Anmeldungen bis 30. Juni.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 07151 5001-2730,
Fax -2739. – Im Internet:
www.villa-roller.de, auf
facebook: www.face-
book.de/villa.roller.de.

E-Mail: villa.roller@waiblingen.de. Öffnungszeiten
für Kinder und Jugendliche: montags von 14 Uhr bis
18 Uhr von zehn Jahren an; von 18 Uhr bis 20 Uhr von
14 Jahren an. Dienstags von 14 Uhr bis 18 Uhr von
zehn Jahren an. Mittwochs von 14 Uhr bis 18 Uhr von
zehn Jahren an; von 18 Uhr bis 20 Uhr von 14 Jahren
an. Donnerstags von 14 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jah-
ren an; von 18 Uhr bis 20 Uhr von 14 Jahren an. Frei-
tags Mädchentreff für die Altersgruppe von zehn Jah-
ren an von 14 Uhr bis 18 Uhr; Jugendcafé von 14 Jah-
ren an von 18 Uhr bis 20 Uhr; am 9. Juni ist für alle von
14 Uhr bis 20 Uhr offen, das Angebot „Mädchentreff“
entfällt, von 17 Uhr an steigt eine Grillparty. Sonntag
„Sonntagscafé“ mit Alex und Manu am 18. Juni von
17 Uhr bis 21 Uhr. – Die Villa ist an den Freitagen, 16.
Juni und 23. Juni, geschlossen. In den Pfingstferien
werden bis 9. Juni Möbel für die Beach-Party gebaut,
am 9. Juni wird um 17 Uhr zur Grillparty eingeladen,
bei der die Kreationen ausprobiert werden.

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 8. Juni: Ingeborg und Alfred
Bläsing zur Diamantenen Hochzeit. Renate
und Helmut Prehn zur Diamantenen Hochzeit.
Christel und Alfred Kularz in Bittenfeld zur
Diamantenen Hochzeit.
Am Freitag, 9. Juni: Magdalene Schlahs in Bit-
tenfeld zum zum 95. Geburtstag. Margarete
Haudum in Hohenacker zum 90. Geburtstag.
Gerhard Seebohn zum 80. Geburtstag. Edith
und Werner Ehmann zur Goldenen Hochzeit.
Am Samstag, 10. Juni: Annaliese Mack zum
90. Geburtstag. Anneliese Heber in Hohen-
acker zum 85. Geburtstag. Ana Meletlidis zum
80. Geburtstag.
Am Sonntag, 12. Juni: Walther Dunkl zum 90.
Geburtstag.

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 14.
Juni Stadträtin Angela Huber, � 83459; am

21. Juni Stadtrat Dr. Siegfried Kasper, � 21656; am 28.
Juni Stadtrat Dr. Hans-Ingo von Pollern, � 29652. –
Im Internet: www.cdu-waiblingen.de.

SPD Am Montag, 12. Juni, von 10 Uhr bis 11 Uhr,
Stadträtin Christel Unger, � 966851. Am

Montag, 19. Juni, von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Si-
mone Eckstein, � 51899. Am Montag, 22. Juni, von 19
Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Urs Abelein, � 1694813. – Im
Internet: www.spdwaiblingen.de.

DFB Am Montag, 12. Juni, von 16 Uhr bis 17 Uhr,
Stadtrat Wilfried Jasper, � 82500, E-Mail:

w.jasper@t-online.de. Am Montag, 19. Juni, von 18
Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Matthias Kuhnle, � 0163
1648582, E-Mail: matthias_kuhnle@web.de. Am Mon-
tag, 26. Juni, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadträtin Silke
Hernadi, � 562296, E-Mail: silke.hernadi@arcor.de. –
Im Internet: www.dfbbf -waiblingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 18798. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FDP Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien), Stadträtin Julia Goll, � 6040922.

Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea
Rieger, � 565371. – Im Internet: www.fdp-waiblin-
gen.de.

BüBi Stadtrat Bernd Wissmann, � 07146 861786,
E-Mail: abwissi@aol.com. – Im Internet:

www.blbittenfeld.de.

GRÜNT Stadtrat Daniel Bok, � 0176 34975155, E-
Mail: bok.daniel@gmx.de. – Im Internet:

www.grünt.de.

Die Stadt Waiblingen führt gemeinsam
mit den Sportvereinen das Projekt
„Sport im Park“ auch in diesem Jahr in
Waiblingen fort. „Sport im Park“ – das
bedeutet Bewegungsangebote für alle
bis 30. September, auch in den Ferien
im Freien. Das Herz-Kreislauf-System
wird gekräftigt sowie die
Beweglichkeit und Koordination
gefördert. Die Teilnahme ist kostenfrei
und unverbindlich.

Die Angebote im Überblick
• Nordic Walking: montags von 17.30 Uhr bis
18.15 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz Hallenbad
Hegnach; Verein: SV Hegnach.
• Sportabzeichen: dienstags von 18.30 Uhr bis
20 Uhr, 14-tägig, Beginn 13. Juni, Treffpunkt:
Sportplatz Beinstein; Verein: TB Beinstein.
• Sportabzeichen: dienstags von 18.30 Uhr bis
20 Uhr, bis 5. September, Treffpunkt: VfL Sta-
dion; Verein: VfL Waiblingen.
• Lauftreff und Sportabzeichen: in geraden
Wochen Lauftreff mittwochs um 19 Uhr, in un-
geraden Wochen Sportabzeichen um 18 Uhr,
Treffpunkt: Stadion Neustadt; Verein: TSV
Neustadt.
• Terrain Training: donnerstags von 8.45 Uhr
bis 9.30 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz am Hart-
wald; Verein: SV Hegnach.
Dieses Trainingsprogramm beinhaltet Gehen,
Laufen, Walking, Gymnastik und Pulskontrol-
le.
• Outdoor Pilates, Schwerpunkt Rücken: don-
nerstags von 9 Uhr bis 9.45 Uhr, Treffpunkt:
Brunnen am Bürgerzentrum; Verein: FSV
Waiblingen.
Auskunft gibt die Abteilung Sport der Stadt
Waiblingen, � 07151 5001-1730, E-Mail an
sportabteilung@waiblingen.de.

Sport im Park 2017p

Waiblingen bewegt sich
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Neues vom Gutachterausschuss

Tabelle der Bodenrichtwerte
für die Kernstadt und die Ortschaften

Liegenschaftszinssätze
zum 31. Dezember 2016

Wohnbaugrundstücke ausgewiesenen Boden-
richtwerte beziehen sich auf eine mittlere GFZ
von 0,8.

Zur Richtwertermittlung wurden Richtwert-
zonen (RWZ) gebildet. Diese zonalen Richt-
werte stellen keine festen Wertgrenzen dar.
Die Richtwertzonen fassen Quartiere mit ähn-
licher Bebauung bzw. gebietstypischen Eigen-
schaften zusammen, sie beziehen sich auf die
angegebenen Nutzungsmerkmale. Boden-
richtwerte erleichtern zwar Wertaussagen zu
einzelnen Grundstücken, sie ersetzen aber eine
Einzelfallbewertung (z. B. über ein Gutachten)
nicht.

Herausgeber: Gutachterausschuss zur Er-
mittlung von Grundstückswerten in Waiblin-
gen. Geschäftsstelle: Stadt Waiblingen, Kurze
Straße 33, 71332 Waiblingen, � 07151 5001-
1203 oder -1202, Telefax: 07151 5001-1219, In-
ternet: www.waiblingen.de; E-Mails an an-
drea.schwarz-kloepfer@waiblingen.de oder an
jannik.maisch@waiblingen.de .

Die Karten befinden sich auf der folgenden
Seite 6 (Kernstadt) und auf der Seite 7 (Ort-
schaften).

Der Gutachterausschuss hat auf der Basis der
Wertverhältnisse der Jahre 2015 und 2016 am
22. Mai 2017 die Bodenrichtwerte (BRW) 2016 –
Stand 31.12.2016 – festgelegt.

Die Bodenrichtwerte wurden aus Kaufprei-
sen unbebauter Grundstücke und bei bebauten
Grundstücken auf der Basis von Berechnun-
gen nach den Wertermittlungsrichtlinien und
nach den Erfahrungen des Grundstücksmarkts
abgeleitet und beziehen sich auf unbebaute
Grundstücke mit gebietstypischen Eigenschaf-
ten. Erschließungsbeiträge sind enthalten.

Ein einzelner Grundstückswert ergibt sich
aus den Preisverhältnissen (u. a. Bodenricht-
wert) und den individuellen den Wert beein-
flussenden Grundstücksmerkmalen wie Lage,
Entwicklungszustand, Art und Maß der bauli-
chen Nutzung, Erschließungszustand, Nei-
gung, Bodenbeschaffenheit, Grundstücksgrö-
ße und –zuschnitt. Vor allem aber auch die
Lage jedes einzelnen Objekts am Grundstücks-
markt ist ein bedeutendes Wertmerkmal.

Die Bodenpreise für Wohnbaugrundstücke
stehen in Abhängigkeit vom Maß der bauli-
chen Nutzung, was durch die Geschossflä-
chenzahl (GFZ) ausgedrückt wird. Die für

Für die Waiblinger Kernstadt, und die Ortschafteng
Beinstein, Bittenfeld, Hegnach, Hohenacker und Neustadtg

Bodenrichtwertkarte
zum 31. Dezember 2016

trägern entwickelt, um sie optimal auf ihre
Aufgabe abzustimmen. Die Fahrzeuge sind
nicht nur umweltfreundlich, sondern durch
geringere Unterhalts- und Reparaturkosten
günstiger, als die alten Fahrzeuge. Ursprüng-
lich wollte die Firma nur Fahrzeuge für die
Post herstellen, doch die Nachfrage von Hand-
werkern hat dazu geführt, dass die Fahrzeuge
auch allgemein verkauft werden.

Spezialanfertigung mit Elektromotor zu bestel-
len. Doch obwohl die gesamte Flotte der Post
etwa 50 000 Fahrzeuge umfasst, war diese Zahl
den etablierten Herstellern viel zu gering für
eine Sonderanfertigung.

Schließlich gründete die Post eine eigene
Autofirma. Die Firma Streetscooter stellt nur
spezielle Fahrzeuge für die Auslieferung von
Post her – von Elektrorädern über Lieferwagen
für Pakete bis zu den großen Lkw, die Briefe
und Pakete zwischen den Verteilzentren trans-
portieren. Alle Fahrzeuge haben ausschließlich
Elektroantrieb und alle tragen den Namen
„Work“ (englisch für „Arbeit“), um ihren Ver-
wendungszweck zu unterstreichen. Die Fahr-
zeuge wurden mit Paketzustellern und Brief-

Laufe der Jahrzehnte seien Entwicklungen wie
Radios, elektrische Schlösser und Scheibenhe-
ber, Navigationssysteme und Bordcomputer
dazugekommen. Aus dieser Perspektive ist
der Elektromotor der nächste logische Schritt.
Es gebe in diesem Bereich ein immer größeres
Angebot an Fahrzeugen mit immer größerer
Reichweite und immer stärkerer Leistung. –
Längst seien Elektroantriebe nicht nur auf
Fahrräder und Kleinwagen beschränkt. Inzwi-
schen gebe es Busse, Lkw und sogar Arbeits-
maschinen wie Traktoren oder Bagger mit
Elektromotor. Die Agentur habe in den zu-
rückliegenden Jahren mehr als 100 Projekte ge-
fördert und Waiblingen sei mit seinen Projek-
ten ganz vorne mit dabei gewesen.

Holger Haas vom Verband Region Stuttgart
erinnerte daran, dass es bereits im Jahr 2000 ei-
nen Kongress in Stuttgart gegeben hatte, auf
dem die Daimler AG für das Jahr 2004 einen
breiten Umstieg auf den Elektromotor vorher-
gesagt habe. Doch auch wenn sich dieser Zeit-
raum nicht bestätigt habe, sei den Verantwort-
lichen bewusst, dass sich beim ersten überzeu-
genden Angebot der Wechsel ebenso schnell
vollziehen könne, wie vor zehn Jahren der vom
Handy aufs Smartphone. Bei jungen Menschen
sei das Auto schon kein Prestigeobjekt mehr.
Bei den unter 25-Jährigen sei sowohl der Auto-
besitz als auch die Zahl der Führerscheine in
den vergangenen Jahren deutlich gesunken.

Dennoch gebe es in der Region weiter große
Verkehrsprobleme. Mit 400 000 Fahrgästen am
Tag fahre die S-Bahn an der Kapazitätsgrenze.
Im Gegensatz zu anderen Regionen werde die
Bevölkerung nicht abnehmen, sondern auch
ohne Flüchtlinge alleine durch die Menschen,
die wegen der Arbeitsplätze herziehen, weiter
steigen. Darum ist die Region Stuttgart eine
von acht Modellregionen Elektromobilität in
Deutschland. Das erste Ziel wurde mit 2000
Elektroautos und 1000 Ladestationen im Jahr
2015 erreicht. Er sei optimistisch, dass sich
auch das Ziel erreichen lasse, ein einheitliches
System für den E-Rad-Verleih zu installieren.

Die Post als Autohersteller
Marcus Arens von der Firma Streetscooter

präsentierte das Modell „Work L“, mit dem die
Zusteller ohne Abgase und Lärm Pakete ver-
teilen werden. Die regelmäßigen Feinstaub-
alarme gefährdeten das Geschäftsmodell der
Post. Zudem ist der Elektromotor der ideale
Antrieb für die kurzen Strecken der Postautos,
die im Durchschnitt nur 36 Meter zwischen
den Abladestellen zurücklegen. Mit Dieselmo-
toren gab es darum immer wieder Probleme
und hohe Reparaturkosten. Darum wandte
sich die Post an die großen Hersteller, um eine

ner Umfrage unter den Teilnehmern des Pilot-
projekts Carsharing mit Elektroautos haben
nur sechs Prozent geantwortet, dass sie das
nicht mehr weiter empfehlen könnten, erklärte
Hesky, 64 Prozent meinten, dass sie wieder da-
mit fahren und 30 Prozent, dass sie es weiter-
empfehlen. Die Frage, ob sie sich selbst solch
ein Fahrzeug anschaffen würden, verneinten
dagegen mehr als 50 Prozent. Dies sei ein deut-
licher Hinweis, dass die Fahrzeuge noch zu
teuer sind. Gerade zu diesem Zeitpunkt müsse
die öffentliche Hand als Vorbild vorangehen.
Es wäre nicht der erste technische Wandel, der
sich schneller vollziehe, als die Experten ge-
glaubt hatten. Die nächsten Projekte der Stadt
in dem Bereich seien der Bike-Tower beim
Bahnhof, der Ausbau der Elektroautoflotte
und der Bau einer Schnellladestation mit 50 Ki-
lowatt.

Christoph Meffert, der Niederlassungsleiter
der Deutschen Post DHL, begrüßte als Haus-
herr die Gäste. Er berichtete, dass die Fein-
staubprobleme die Post dazu bewogen hatten,
über alternative Antriebe für die Fahrzeuge
der Zusteller nachzudenken. Inzwischen seien
in der Region Stuttgart schon 65 Fahrzeuge mit
Elektromotor im Einsatz. Alle Fahrer seien von
diesen Fahrzeugen so begeistert, dass sie nicht
mehr auf Wagen mit Dieselmotor wechseln
wollten. Nicht nur, dass die Elektrofahrzeuge
keine Abgase ausstoßen und leiser sind. Der
Elektromotor ist für die kurzen Strecken auch
viel besser geeignet.

Michael Ruprecht von der Landesagentur
Elektromobilität erklärte, dass die Förderung
von Elektromotoren im Verkehr für die Lan-
desregierung vor allem ein Teil der Energie-
wende ist. Während bei der Stromproduktion
schon Fortschritte hin zu erneuerbaren Ener-
gien gemacht wurden, ist die Luftbelastung
durch den Verkehr noch auf dem Stand von
1991. Die Landesregierung hat die Agentur ge-
gründet, um die Industrie und die Kommunen
bei Forschungen und Projekten zur Elektromo-
bilität zu unterstützen. Aber nicht nur beim
Elektromotor sieht die Agentur wichtige Po-
tenziale für die Zukunft, sondern auch in der
Vernetzung der Verkehrsteilnehmer über das
Internet und in Fahrzeugen, die autonom fah-
ren. Nur, wenn es Baden-Württemberg ge-
lingt, beim elektrischen, vernetzten und auto-
nomen Fahren mit dabei zu sein, wird es wei-
ter ein wichtiger Standort für die Automobilin-
dustrie bleiben.

Man könne die Geschichte des Autos auch
als eine Geschichte der zunehmenden Elektri-
fizierung interpretieren, erklärte Ruprecht. Be-
reits die ersten Fahrzeuge mit Benzinmotor be-
nötigten eine Batterie für die Zündung und im

Informationsveranstaltung zur elektrischen Mobilität in der Mechanisierten Zustellbasis von DHLg

In vielen Arbeitsbereichen elektrisch mobil sein
(mm) „Die Angebote der Stadt Waib-
lingen zur elektrischen Mobilität sind
vor allem dazu da, den Bürgern zu zei-
gen, dass die Technik bereits alltags-
tauglich ist“, betonte Oberbürgermei-
ster Hesky bei der Veranstaltung zur E-
Mobilität am Mittwoch, 31. Mai 2017,
in der Mechanisierten Zustellbasis von
DHL in Waiblingen. Ortsansässige Un-
ternehmen waren eingeladen, sich
über Möglichkeiten der E-Mobilität im
Transportwesen zu informieren.

Viele Bürgerinnen und Bürger würden sich die
Fahrräder und die Autos mit Elektromotor zu-
erst ausleihen, bevor sie sich so ein Fahrzeug
anschaffen. So könnten sie kostengünstig aus-
probieren, ob die Technik für sie geeignet ist.
Auf diese Weise könne man Vorbehalten ge-
gen den Elektromotor durch praktische Erfah-
rung entgegenwirken. Die Stadt Waiblingen
besitze inzwischen acht Pkw, zwei Fahrräder,
elf Pedelecs und zwei Segways für den Dienst-
gebrauch. Mit den Segways seien zum Beispiel
die Mitarbeiter des Ordnungsdienstes unter-
wegs. Sie wollten die bessere ÜÜ

g
bersicht aus der

erhöhten Position nicht mehr missen und der
Leiter des städtischen Fuhrparks habe ihm vor
kurzem gesagt, dass er trotz der noch höheren
Kosten auf die Fahrzeuge mit Elektroantrieb
nicht verzichten wolle..

Der Gemeinderat hat die Förderung der E-
Mobilität in den Stadtentwicklungsplan bis
2030 mit aufgenommen. Damit sollte der Um-
weltschutz verbessert werden, erklärte der
Oberbürgermeister, aber auch dafür gesorgt
werden, dass unsere vom Automobil abhängi-
ge Region nicht den Anschluss an eine Zu-
kunftstechnik verpasst. Gemeinsam mit der
Stadtmobil Carsharing AG Stuttgart und der
Region Stuttgart habe die Stadt Waiblingen
Mietwagen mit Elektromotor am Bahnhof und
in der Tiefgarage am Alten Postplatz bereit ge-
stellt. Die Stadtwerke Waiblingen und die Par-
kierungsgesellschaft der Stadt Waiblingen ha-
ben in Waiblingen sieben öffentliche Ladesäu-
len für Autos mit Elektromotor aufgestellt und
auch drei Firmen bieten Lademöglichkeiten
für alle an. Bei den Ladesäulen der Stadtwerke
sei der Strom noch kostenlos.

Auch Fahrräder und Pedelecs mit Elektroan-
trieb können in Waiblingen in der E-Bike-Stati-
on am Bahnhof ausgeliehen werden. Insge-
samt gebe es in der Region Stuttgart 14 solcher
Stationen in 13 Kommunen. Die Stationen sei-
en ein Projekt der Region Stuttgart zur Verbin-
dung des Bahn- und des Radverkehrs. Bei ei-

Das Packaging Excel-
lence Center Waib-
lingen ist am Diens-
tag, 20., und Mitt-
woch, 21. Juni 2017,
Partner beim Deut-
schen Kongress für

Maschinensicherheit in Stuttgart. Themen sind
unter anderm „Der CE-Prozess am Beispiel der
Mensch-Roboter-Kollaboration“, „Funktionale
Sicherheit – sicherheitsgerichtete Software
Normen ISO 13849“ oder „Der Gefahrenüber-
gang beim Inverkehrbringen von Maschinen“.
Mitglieder des PEC erhalten 20 Prozent Rabatt
auf die Teilnahmegebühr. Anmeldung im In-
ternet: www.kongress-maschinensicher-
heit.de/anmeldung. Auskunft zur Veranstal-
tung gibt auch das PEC, � 9814-875, E-Mail:
info@packaging-excellence.de.

Packaging Excellence Centerg g

Anmelden zum Kongress
für Maschinensicherheit

Ein elektrisch betriebenes Fahrzeug vom Typ
„Work L“ wurde am 31. Mai bei der Veranstal-
tung zur E-Mobilität in der Mechanisierten Zu-
stellbasis vorgestellt. Die Paketboten von DHL
sind mit 65 Fahrzeugen diesen Typs in der Regi-
on Stuttgart unterwegs. Foto: Mall

Oberbürgermeister Hesky testet ein E-Fahrzeug, das für städtische Betriebshöfe sowie für Garten-
bau- und andere Baufirmen zum Einsatz kommen kann. Foto: Simmendinger
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tenfeld am 16. Juni ausnahmsweise geschlos-
sen ist. Die Unterlagen können außerdem im
Internet eingesehen werden unter www.waib-
lingen.de//de/Das-Rathaus/Bürgerservice/
Bürgerservice-A-Z. bei „B“ – „Bebauungsplan
– Aktuelle Bauleitplanung“.

Während der Auslegungsfrist können Stel-
lungnahmen abgegeben, Anregungen vorge-
bracht und Einwendungen geltend gemacht
werden. Stellungnahmen, Anregungen und
Einwendungen sind nur zu den geänderten
oder ergänzten Teilen möglich. Geänderte
oder ergänzte Teile sind markiert. Nach Ablauf
dieser Frist abgegebene Stellungnahmen kön-
nen bei der Beschlussfassung über den Bebau-
ungsplan gem. § 4a Abs. 6 BauGB unberück-
sichtigt bleiben.

Wir weisen darauf hin, dass ein Antrag nach
§ 47 Verwaltungsgerichtsordnung (Antrag auf
Normenkontrolle) unzulässig ist, soweit mit
dem Antrag nur Einwendungen geltend ge-
macht werden, die vom Antragsteller im Rah-
men der Auslegung nicht oder verspätet gel-
tend gemacht wurden, aber hätten geltend ge-
macht werden können (§ 47 Abs. 2 a Verwal-
tungsgerichtsordnung).

Für ausführlichere Informationen steht Frau
Ott-Najafi, � 07151 5001-3124, zur Verfügung.
Waiblingen, 2. Juni 2017
Fachbereich Stadtplanung

Umweltbericht als Bestandteil der Begrün-
dung und Stellungnahmen zu den Themen
• Schutzgut Mensch
• Schutzgut Tiere

Artenschutz – Fledermäuse
• Schutzgut Pflanzen
• Schutzgut Boden

Verlust landwirtschaftlicher Fläche der Vor-
rangstufe I

• Schutzgut Wasser
• Schutzgut Luft
• Schutzgut Klima
• Schutzgut Stadt- und Landschaftsbild
• Schutzgut Kultur und sonstige Sachgüter
Der vorstehend aufgeführte Bebauungsplan-
entwurf, der Entwurf zur Satzung über die
Örtlichen Bauvorschriften und die Begrün-
dung einschließlich Umweltbericht sowie die
vorstehend aufgelisteten wesentlichen um-
weltbezogenen Informationen zum Bebau-
ungsplan werden in der Zeit von 16. Juni bis
30. Juni 2017, je einschließlich, beim IC Bauen
im Marktdreieck, Kurze Straße 24, 2. OG, Foy-
er, während der Öffnungszeiten (Mo bis Mi, Fr
8.30 Uhr bis 14 Uhr, Do 14.30 Uhr bis 18.30
Uhr) und im Rathaus Bittenfeld während der
Öffnungszeiten (Mo, Di, Fr 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr, Do 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr) öffentlich aus-
liegen. Bitte beachten Sie, dass das Rathaus Bit-

Der Gemeinderat der Stadt Waiblingen hat in
seiner Sitzung am 1.6.2017 dem geänderten Be-
bauungsplanentwurf und dem Entwurf zur
Satzung über die Örtlichen Bauvorschriften
„Berg-Bürg II – Erweiterung“, Planbereich 25,
Gemarkung Bittenfeld, zugestimmt und die er-
neute eingeschränkte Auslegung gemäß § 4a
Abs. 3 BauGB beschlossen.

Begrenzt wird der Geltungsbereich durch
die „Römerstraße“ im Süden, die „Keltenstra-
ße“ und die bestehende Wohnbebauung
„Berg-Bürg“ im Westen, die bestehende
Wohnbebauung an der Vogelsangstraße im
Norden und dem Schwaikheimer Weg im Os-
ten. Die genaue Abgrenzung des Bebauungs-
planentwurfes und des Entwurfs zur Satzung
über die Örtlichen Bauvorschriften ist aus dem
maßgebenden Lageplan ersichtlich, in dem die
Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
schwarz gestrichelt umrandet ist.

Der Bebauungsplanentwurf und der Ent-
wurf zur Satzung über die Örtlichen Bauvor-
schriften besteht aus dem Lageplan mit Text-
teil des Fachbereiches Stadtplanung der Stadt
Waiblingen vom 4.4.2017. Dem Bebauungs-
planentwurf ist die Begründung einschließlich
Umweltbericht vom 4.4.2017 beigefügt.

Im Rahmen der erneuten eingeschränkten
Auslegung liegen folgende Arten umweltbe-
zogener Informationen vor:

Bebauungsplan und Satzung über Örtliche Bauvorschriften „Berg)
Bürg II – Erweiterung“, Planbereich 25, Gemarkung Bittenfeld –
Erneute eingeschränkte Auslegung

Mi, Fr 8.30 Uhr bis 14 Uhr, Do 14.30 Uhr bis
18.30 Uhr) zur öffentlichen Einsichtnahme und
zur Information aus. Die Unterlagen können
außerdem im Internet eingesehen werden un-
ter www.waiblingen.de//de/Das-Rathaus/
Bürgerservice/Bürgerservice-A-Z. bei „B“ –
„Bebauungsplan – Aktuelle Bauleitplanung“.

Während der Auslegungsfrist können Stel-
lungnahmen vorgebracht werden. Für aus-
führlichere Informationen steht Herr Menz, �
07151 5001 -3120, zur Verfügung.

Die allgemeinen Ziele und Zwecke der Pla-
nung werden am 22. Juni 2017, von 18 Uhr an
im Ratssaal des Rathauses Waiblingen öffent-
lich dargelegt. Dabei wird allgemein Gelegen-
heit zur Äußerung und Erörterung gegeben.
Waiblingen, 2.6.2017
Fachbereich Stadtplanung

Bebauungsplan und Satzung über Örtliche Bauvorschriften „Gewer)
begebiet Eisental)Erweiterung – 1. Änderung, “ Planbereich 02.03,
Gemarkung Waiblingen

die Örtlichen Bauvorschriften ist nach dem
derzeitigen Stand der Planung in dem abge-
druckten Lageplan dargestellt. Die Grenzen
des räumlichen Geltungsbereichs sind
schwarz gestrichelt dargestellt.

2. Einladung zur
Öffentlichkeitsbeteiligung
Der vorstehend aufgeführte Abgrenzungsplan
und eine Kurzinformation liegen vom 16.6. bis
zum 30.6.2017 – je einschließlich – beim IC Bau-
en im Marktdreieck, Kurze Straße 24, 2. OG,
Foyer, während der Öffnungszeiten (Mo bis

1. Aufstellungsbeschluss

Der Gemeinderat der Stadt Waiblingen hat in
seiner Sitzung am 1.6.2017 den Aufstellungs-
beschluss und den Beschluss über die frühzei-
tige Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung
für den Bebauungsplan und die Satzung über
Örtliche Bauvorschriften „Gewerbegebiet Ei-
sental-Erweiterung, 1. Änderung“, Planbe-
reich 02.03, Gemarkung Waiblingen, gefasst.

Grundlage dafür ist der Lageplan des Fach-
bereichs Stadtplanung der Stadt Waiblingen
vom 24.4.2017. Der künftige Geltungsbereich
des Bebauungsplanes und der Satzung über

Die allgemeinen Ziele und Zwecke der Pla-
nung werden am 6. Juli 2017, von 18 Uhr an im
Martin-Luther-Haus öffentlich dargelegt. Da-
bei wird allgemein Gelegenheit zur Äußerung
und Erörterung gegeben.
Waiblingen, 2. Juni 2017
Fachbereich Stadtplanung

ter www.waiblingen.de//de/Das-Rathaus/
Bürgerservice/Bürgerservice-A-Z. bei „B“ –
„Bebauungsplan – Aktuelle Bauleitplanung“.

Während der Auslegungsfrist können Stel-
lungnahmen vorgebracht werden. Für aus-
führlichere Informationen steht Frau Schwarz,
� 07151 5001-3126 zur Verfügung.

1. Aufstellungsbeschluss

Der Gemeinderat der Stadt Waiblingen hat in
seiner Sitzung am 1.6.2017 den Aufstellungs-
beschluss und den Beschluss über die frühzei-
tige Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung
für den Bebauungsplan und die Satzung über
Örtliche Bauvorschriften „Östlich des Röte-
parks“, Planbereich 03.05, Gemarkung Waib-
lingen, gefasst.

Grundlage dafür ist der Lageplan des Fach-
bereichs Stadtplanung der Stadt Waiblingen
vom 21.4.2017. Der künftige Geltungsbereich
des Bebauungsplanes und der Satzung über
die Örtlichen Bauvorschriften ist nach dem
derzeitigen Stand der Planung in dem abge-
druckten Lageplan dargestellt. Die Grenzen
des räumlichen Geltungsbereichs sind
schwarz gestrichelt dargestellt.

Das Bebauungsplanverfahren wird im be-
schleunigten Verfahren nach § 13a BauGB
ohne Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB
durchgeführt.

2. Einladung zur
Öffentlichkeitsbeteiligung
Der vorstehend aufgeführte Abgrenzungsplan
und die Nutzungskonzepte liegen vom 3.7. bis
zum 14.7.2017 – je einschließlich – beim IC Bau-
en im Marktdreieck, Kurze Straße 24, 2. OG,
Foyer, während der Öffnungszeiten (Mo bis
Mi, Fr 8.30 Uhr bis 14 Uhr, Do 14.30 Uhr bis
18.30 Uhr) zur öffentlichen Einsichtnahme und
zur Information aus. Die Unterlagen können
außerdem im Internet eingesehen werden un-

Bebauungsplan und Satzung über Örtliche Bauvorschriften „Östlich
des Röteparks“, Planbereich 03.05, Gemarkung Waiblingen

Regelungen des Sonn) und Feiertags)
sowie Ladenöffnungsgesetzes im Juni
Öffentliche Tanzunterhaltungen

An Sonntagen und Fronleichnam, 15. Juni
2017, sind öffentliche Tanzunterhaltungen von
3 Uhr bis 11 Uhr verboten.

Sportveranstaltungen
An Fronleichnam, 15. Juni, sind öffentliche
Sportveranstaltungen bis 11 Uhr verboten.

Kirchen
In der Nähe von Kirchen und anderen, dem
Gottesdienst dienenden Gebäuden sind Hand-
lungen zu vermeiden, die den Gottesdienst
stören. An den Sonntagen und gesetzlichen
Feiertagen sind während des Hauptgottes-
diensts öffentliche Veranstaltungen unter frei-
em Himmel, Aufzüge und Umzüge, soweit sie
geeignet sind, den Gottesdienst unmittelbar zu
stören, sowie alle der Unterhaltung dienenden
öffentlichen Veranstaltungen und öffentliche
Veranstaltungen und Vergnügungen, zu de-
nen öffentlich eingeladen oder für die Eintritt
erhoben wird, verboten.

Ladenöffnungszeiten
Apotheken und Tankstellen: Abweichend
von den allgemeinen Ladenschlusszeiten dür-
fen Apotheken und Tankstellen an allen Tagen
24 Stunden lang geöffnet sein.

An Sonn- und Feiertagen ist die Abgabe der
Waren bei Apotheken beschränkt auf Arznei-,
Kranken- und Säuglingspflege sowie Säug-
lingsnährmittel, hygienische Artikel sowie
Desinfektionsmittel. Tankstellen dürfen nur
Ersatzteile für Kraftfahrzeuge, soweit dies für
die Erhaltung und Wiederherstellung der
Fahrbereitschaft notwendig ist, sowie Betriebs-
stoffe und Reisebedarf verkaufen.

Verkaufsstellen für Zeitungen und Zeit-
schriften: Abweichend von den allgemeinen
Ladenschlusszeiten dürfen Verkaufsstellen für
Zeitungen und Zeitschriften an Sonn- und Fei-
ertagen sechs Stunden lang geöffnet sein.
Milch-, Bäcker- und Konditorwaren sowie
Blumen: An Sonn- und Feiertagen dürfen Ver-
kaufsstellen von frischer Milch, Verkaufsstel-
len von Betrieben, die Bäcker- und Konditor-
waren herstellen, und Verkaufsstellen, in de-
nen in erheblichem Umfang Blumen verkauft
werden, drei Stunden lang geöffnet haben.
Waiblingen, 11. Mai 2017
Fachbereich Bürgerdienste

Öffentliche Zustellung
Petra Susanne Stickel, derzeitiger Aufenthalt
unbekannt, ist ein Dokument in melderechtli-
cher Angelegenheit vom 18. Mai (AZ: 30-3) zu-
zustellen. Ermittlungen über den Aufenthalts-
ort sind ergebnislos geblieben. Das Dokument
wird daher Frau Stickel nach gemäß § 11
LVwZG öffentlich zugestellt und kann inner-
halb von zwei Wochen nach dem Tag der Ver-
öffentlichung im Rathaus Waiblingen, Kurze
Straße 33, 71332 Waiblingen, Ebene 3, Zimmer
309 (Fachbereich Bürgerdienste, Bürgerbüro),
während der Sprechzeiten Montag von 8 Uhr
bis 18 Uhr, Dienstag, Mittwoch und Freitag
von 8 Uhr bis 13 Uhr, Donnerstag von 8 Uhr bis
18.30 Uhr, eingesehen werden.

Mit der öffentlichen Zustellung des Doku-
ments können Fristen in Gang gesetzt werden,
nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen kön-
nen. Enthält das Dokument eine Ladung zu ei-
nem Termin, kann dessen Versäumung
Rechtsnachteile zur Folge haben.
Waiblingen, 8. Juni 2017
Abteilung Bürgerbüro

Tauben dürfen nicht
gefüttert werden
Das Füttern von Tauben ist verboten. Bei Ver-
stößen ist laut Polizeiordnung mit einem Buß-
geld zu rechnen. Durch Füttern wird nämlich
die Brutfreudigkeit der Tiere stark gefördert.
Da bis zu sechs Bruten jährlich keine Seltenheit
sind, nimmt die Zahl der Tauben rasch erheb-
lich zu. Diese unnatürlich großen Tauben-
schwärme verursachen außer Schmutz auch
Lärm- und Geruchsbelästigungen. Dadurch
können sich gesundheitliche Gefahren für
Menschen ergeben.
Hauseigentümern wird nahegelegt, durch ge-
eignete Vorkehrungen den Nestbau an Gebäu-
den zu verhindern.
Waiblingen, im Juni 2017
Abteilung Ordnungswesen

Einwurfzeiten beachten
In Container dürfen die Wertstoffe Altglas und
Altpaier nur werktags (dazu zählt auch der
Samstag) in der Zeit von 8 Uhr bis 20 Uhr ein-
geworfen werden.
Waiblingen, im Juni 2017
Abteilung Ordnungswesen


